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Badiſche Volkszeitung . )

70 Pfg . monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez , inel Poſt⸗
auſſchlag M. . 40 pro Quartal .

Juſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 25 „
Die Reklamen⸗Zeile 60 „
Einzel⸗Rummern 5 E 6 , 2

der Stadt Maunnheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
Telephon : Redaktion : Nr . 377 . ( 110 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Expedition : Nr . 218 . Druckerei : Nr . 341 .

Filiale : Nr . 815 .

Verantwortlich für Politike
Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und prov . Theil :
Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt u. Feuilleton ;
Eberhard Buchner ,

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Manunheimer
Typographiſche Auſtalt ) .

( Das Mannheimer Journal⸗
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2
Nr . 584 . Samſtag , 15 . Dezember 1900 . ( 2 . Abendblatt )

ö
Telegramm⸗Adreſſe :

„Journal Maunheim “ .
8 In der Poſtliſte eingetragen unter

Nr . 2958 .

Abonnement :

Erinnerungen an den Miniſter Falk .
Man glaubt insgemein , die geſchichtliche Würdigung Adal⸗

bert Falk ' s ſei unerſchöpft , wenn man ſich ihn als den Miniſter
des „ Kulturkampfes “ vergegenwärtigt . Aber wie er ſelbſt geſagt
hat , es ſei weder zutreffend noch geſchmackvoll , von einem „ Kultur⸗
kampfe “ zu ſprechen , ſo waren auch die Kirchengeſetze , die ſeinen
Namen trugen , nicht ſein hauptſächliches und vor allen Dingen ,
ſo weit ihr Urſprung in Betracht kommt , nicht ſein eigenſtes
Werk . Der ſtarke Arm des Meiſters , auf den er ſich ſtützte und
der ihn plötzlich , man kann ſagen über Nacht , im Stiche ließ ,
hat den Apparat der Kirchengeſetze in Bewegung geſetzt und auch
wieder zum Stillſtande gebracht . Was blieb , war die Erneue⸗

tung der Volksſchulez ſie iſt das „ monumentum aere

perennius “ , das ſich Falk ganz allein geſetzt hat . Der Monat
Mai war der Geburtsmonat der Kirchengeſetze , und darin wurde
ein Glückszeichen erblickt , ein Zeichen des Frühlings ; im Monat
Mai war es auch , daß Falk den Boden unter ſeinen Füßen wanken

fühlte und in die Verſenkung des Exils niedertauchte ; da war der

Frühling zu Ende . Noch von dieſem Exil aus hat Falk , einer

äußeren Nöthigung folgend , die Entſtehung der Maigeſetze auf
ſeine Kappe genommen ; doch es war ein Streit um Worte . Er

hat doch nur , indem er die Maigeſetze formulirte , in dem Sinne

gehandelt , in welchem Bismarck ihn berufen hatte . Und als ihm
in der letzten Unterredung vor ſeinem Rücktritte Bismarck vorhielt ,
man werde ihm die „ Verſchacherung Falk ' s an das Centrum für
dreißig Silberlinge “ zur Laſt legen , hatte Falk nur ein bitter⸗

ſtolzes Lächeln . Er hat ſpäter einmal geſagt : „ Fürſt Bismarck

hat biel , ſehr viel Phantaſie . “
Noch viel ſpäter ſaß der Verfaſſer des Heftchens , an das

dieſe Erinnerungen anknüpfen , ſo wird in der N. Fr . Pr . aus⸗

eführt , in Hamm dem Ober⸗Landesgerichts⸗Präſtdenten zum
erſten Male perſönlich gegenüber . „ Er war zu mir , dem Fremd⸗
ling , den er mit ſeinen durchdringenden , glänzenden Augen durch⸗

ßorſchte , von einer Güte , die etwas Beſtrickendes hakte, “ erzählt
dieſer Getreue . „ Während ich ſelbſt auf dem Sofa Platz nehmen
mußte , ſetzte er ſich mir gegenüber auf einen Stuhl . Die Maien⸗

ſonne durchleuchtete das einfach ausgeſtattete Arbeitszimmer im

Ober⸗Landesgerichte , und Frühlingsſchein lag auf dem Geſichte
des greiſen Staatsmannes , als er in flüchtigen Gedanken die

„ Rheintage von 1875 erwähnte , jene Rheintage , wo ihm in Köln ,
in Düſſeldorf Abertauſende von Verehrern zugejubelt hatten . “

KRee

—

Damals geſchah es , daß die Kaiſerin Auguſta , die dem

Miniſter der Maigeſetze nicht freundlich geſinnt war , den Ober⸗

Bürgermeiſter von Köln , den „rothen Becker “, zur Tafel nach
ſoblenz beſchied , damit er dem Empfange Falk ' s fern bleibe .
Becker wußte es aber ſo einzurichten , daß er noch am Abend in
Köln zurück war und bei dem Gürzenich⸗Bankett das Hoch auf
den Miniſter ausbrachte , „ den praeceptor Germanige , der die

geſammte nationale Erziehung auf höheren Bahnen zu höherem
Ziele führe und ſo das geſammte Volksthum auf eine höhere
Stufe hebe “. Auch andere Dinge kamen in jenem Geſpräche zur

Erörterung . Auf die Frage , ob er nicht den Angriffen wegen
ſeines einſtigen Verhaltens gegen den Erzbiſchof Krementz mit
einer öffentlichen Erklärung entgegentreten wolle , erwiderte Falk
in ſeiner gemeſſenen Redeweiſe , die mit den lebhaften Armbe⸗

wegungen und den blitzenden Augen lebhaft kontraſtirte : „ Nein ,

nein , ich habe mir vorgenommen , Alles zu übergehen . Nur meine

Ehre darf nicht angegriffen werden . Sehen Sie , das war in

— — — — —

Bismarcks „ Gedanken und Erinnerungen “ der

ich reden . “

Dieſe Ehrenfeſtigkeit des ſchleſiſchen Paſtorsſohnes war das

koſtbarſte Theil ſeines bürgerlichen Erbes . Er hat immer mit

Stolz ſeiner Herkunft gedacht ; es war , als ob er damit bezeugen
wollte , daß der Bürger im Staate der natürliche Bundesgenoſſe
und Freund des Schulmeiſters ſei . Als in Hamm ſein fünfzig⸗
jähriges Dienſtjubiläum mit einem Bankett gefeiert wurde , ſagke
er in der Rede , mit welcher er das ihm ausgebrachte Hoch er⸗
widerte : „ Ich habe mich immer gefreut , Schleſter zu ſein , und
meine Heimathsprovinz habe ich lieb gehabt bis auf den heutigen
Tag . Tiefbewegend ſind für mich meine Erinnerungen an
Breslau , wo ich fünfzehn Jahre meines Lebens zugebracht , wo ich
meine Frau kennen gelernt habe , wo wir , die wir in wenig Wochen
auf eine fünfzigjährige Ehe zurückblicken können , uns verlobten .
Von den Freunden aus jener Zeit ſind nur noch wenige am
Leben , die meiſten ſind jung geſtorben . Acht Jahre war ich Rechts⸗
anwalt in Lyk. 1858 wählten mich die maſuriſchen Bauern in
das Abgeordnetenhaus ; einem jungen Menſchen , der noch nicht
vierunddreißig Jahre alt war , gaben die Bürger von Lhyk das

Ehrenbürgerrecht . Von Glogau wurde mir zweimal die Ehre zu
Theil , als Abgeordneter gewählt zu werden . Es war zur Zeit
der neuen Aera , wo Alles gährte . Dann ward ich Mitglied des

konſtituirenden Reichstages , und wer den wunderlichen Auf⸗
ſchwung jener Zeit nicht miterlebt hat — heute wird er ihn
ſchwerlich verſtehen . Es folgte das ſchwere Amt , deſſen heute ſo
reichlich und , wie ich ſagen muß , von vielen Seiten dankbar ge⸗
dacht wird . Ich empfinde dies voll Dankbarkeit , wie es kein

Menſch mehr empfinden kann . “ Auch ſonſt trat dieſer Bürger⸗
ſtolz zu Tage , oft in mannhafter Handlung , oft aber in der

herben Form geſellſchaftlichen Beharrens . Als ihm Bismarck
mittheilte , daß der Kaiſer beabſichtige , ihm den erblichen Adel zu
verleihen , erwiderte er ; Er ſei dem Kaiſer für die beabſichtigte
Gnade tiefſten Dank ſchuldig , bitte aber , davon Abſtand zu
nehmen . Er ſelbſt ſei im ganzen deutſchen Vaterlande durch die

Kampfeszeit als „ Doktor Falk “ ehrenvoll bekannt geworden
und wolle das bleiben . Und auch für ſeine Kinder könne er die

Adelsverleihung nicht für erwünſcht erachten . Dieſe Antwort

überbrachte Bismarck dem Kaiſer , der von dem Bürgerſtolze und
der Geradſinnigkeit Falk ' s ſehr erfreut war , aber ( wie ſchon
früher mitgetheilt . Dr . . ) entgegnete : „ Der Sohn kann es doch
brauchen . “ Hart bekam Falk die Ungunſt der Kaiſerin Auguſta
zu ſpüren . Von ſeiner Gattin , der Tochter des berühmten Philo⸗
logen Paſſow , wurde verlangt , daß ſie in ausgeſchnittenem Kleide
bei der Kaiſerin erſcheine . Die Miniſterin war ſchwächlich und
leidend . Da erklärte Falk : „ Unſer Arzt hat geſagt , wenn meine

Frau ſich den Tod holen wolle , könne ſie ausgeſchnittene Kleider
anziehen . Ich habe meine Frau zu lieb , um ſie ſo gehen zu laſſen . “
Und die Miniſterin blieb daheim . Der Kronprinz und die

Kronprinzeſſin forderten Gleiches nicht ; zu ihnen durfte
die Miniſterin in „bis oben zugemachtem “ Kleide kommen .

Erſt der Tod Kaiſer Friedrich ' s erſtickte Fall ' s Hoffnung ,
wieder in eine leitende politiſche Stellung zurückzukehren . Er
war von da an müde und melancholiſch . Als im Jahre 1894
vom Juſtizminiſterium ein Bild Kaiſer Friedrich ' s für den

Senatsſaal des neuen Ober⸗Landesgerichts⸗Gebäudes in Hamm
gewidmet wurde , ſprach Falk bei der Enthüllung die Worte : „ Das
Bild wird uns jeder Zeit hochwerth ſein , vielleicht am Meiſten
durch die Zeit , in der das Wort entſtand : „ Lerne leiden , ohne zu

Fall , und da mußte klagen . “ Das war menſchlich genommen , die größte dieſes Herrn . “
Falk ſelbſt litt ja , ohne zu klagen . Aengſtlich faſt wich er jeder
Verſuchung aus , auch nur geſprächsweiſe auf die ſchwere Zeit “
zurückzukommen , und wenn bei feierlichen Veranſtaltungen ,
denen er als oberſter Richter der Provinz nicht fernbleiben konnte ,

erinnerungsſelige Feſtredner auf ſeine Miniſterthätigkeit an⸗

ſpielten , ſo ſuchte er bei ſeinen Entgegnungen in großem ora⸗

toriſchen Bogen um das Thema herumzukommen . Daheim in

ſeinen vier Wänden konnte ihm das Herz aufgehen , wenn er ſah ,
mit welcher Tapferkeit ſeine Volksſchullehrer ſich wider alle

reuktionären Vorſtöße gegen die Schule wehrten . Er hat es nie⸗
mals vergeſſen können und niemals ohne Rührung davon ge⸗
ſprochen , daß in der Aera Puttkamer , die nach ihm kam, auf einem

Lehrertage in Weſtfalen ein Schulrath , der Anweſenheit des Re⸗

gierungs⸗Präſidenten nicht achtend , ſein Schulaufſichtsgeſetz als

ein Bollwerk der Lehrer gegen die lichtſcheuen Feinde der Schule
feierte , wofür der wackere Schulrath freilich — nach Gumbinnen

berſetzt wurde . Aber der Oeffentlichkeit gegenüber wollte er nichts
als der Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident ſein und jede Erinnerung
an den einſtigen Kultusminiſter von ſich ſernhalten . „Still
liegen und einſam ſich ſonnen , iſt auch eine tkapfere Kunſt “ , ſagt
der Dichter . Falk lag ſtill , aber ihn wärmte die Sonne

nicht mehr .
Zweiundſiebzig Jahre war er alt , als der Tod ihm die

Gattin von der Seite riß . Was noch von Lebensfreudigkeik in

ihm übrig war , durch dieſen Schlag ward es zerbrochen . Seine

hohe , kraftvolle Geſtalt wurde gebückt , ſein einſt ſo elaſtiſcher
Gang ſchwer und unſicher , ſein Blickumflort . Es kam die Bikter⸗

niß hinzu , daß er ſich in Bismarck ' s Gedanken u. Erinnerungen “
ungerecht behandelt fühlte . Man hatte ihn vor jeder Aufregung
ſorgſam behütet , ſeine Tochter Marie hatte alle klerikalen Zei⸗
tungen vor ihm geleſen , damit Angriffe auf ſeine miniſterielle
Thätigkeit ihm nicht zu Geſicht kämen ; aber das große Buch
Bismarck ' s hatte man ihm nicht vorenthalten können . An Bis⸗
marck hatte er auch in ſeinem Exil bewunderd aufgeſcha⸗
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kurz vorher hatten ſeine Augen freudig aufgeblitzt , als zu ſei
fünfzigjährigen Dienſtjubiläum ein Glückwunſch⸗Telegramm de
nun auch pereinſamten Alt⸗Reichskanzlers eingetroffen war , und

auf die Anſprache des Ober⸗Präſidenten Studt , des jetzigen
Cultusminiſters , der ihn als Mann des Staates feierte , halte er

geantwortet : „ Wenn irgend ein Mann das Weſen des Stagtes

begriffen und ſein ganzes langes Leben dem Stagt gewidmet
hat , ſo war es Fürſt Bismarck , der ganz in den Grundſätzen des
Staates aufgegangen iſt . “ Nun war ihm auch dieſes leuchtende
Bild verdunkelt .

Es widerfuhr ihm in dieſer Zeit auch ein Unfall , deſſen
Folgen er körperlich nicht mehr zu überwinden vermochte . Von

dieſem Unfall iſt weiteren Kreiſen niemals etwas bekannt ge⸗
worden . Der Ruder⸗Club „ Hamm “ veranſtaltete ein Feſt , an dem

Falk Theil nahm . Zu⸗dem Programm gehörte auch eine Boot⸗

fahrt auf der Lippe . Scherzend hatten die Seinen zu Falk geſagt ,
als er ſich zum Feſtplatz begab : „Väterchen , falle nicht ins Waſſer ,
Du kannſt nicht ſchwimmen . “ Nach wenigen Stunden ſchon
brachte man ihn , der wie durch ein Wunder dem Tode entronnen

war , der erſchreckten Familie ins Haus . In guter Stimmung
hatte er die Feſttheilnehmer begrüßt und war dann zuſammen mit
dem Ober⸗Präſtdenten an Bord des kleinen Dampfers gegangen
Man plauderte angeregt , als plötzlich das Fahrzeug auffuhr .
Falk , der am Rande ſaß , ſtürzte ins Waſſer und ſchlug dabeſ

Der Weihnachtsbaum beſchwert ſich .
( Nachdruck verboten . )

Er , der alle Wünſche zu befriedigen pflegt , darf ſich wohl
guch ſelber einmal einen Wunſch erlaubene Es gehe ihm ſo ſchlecht ,
bertraute er mir geſtern , als ich, den Wunſchzettel meines Buben

zu beſtellen , durch den winterlichen Wald ſchritt . Er komme

ſch ordentlich verwahrloſt vor , klagte er . Ja , verwahrloſt ! das
ſei das richtige Wort . Denn was fromme es ihm , daß man ihn

allenthalben gerne ſehe und feiere ? Daß er als willkommener

ö Gaſt und Freudenbringer ſelbſt im kleinſten Dachſtüberl gelte ?
Er ſpiele dabei ja doch keine andere Rolle , als etwa der reiche

Ognkel aus Amerika , der ſeine Erben auf dem Continent beſuche !
Ob ich den reichen Onkel aus Amerika kenne ? Der Mann könne

berſönlich der unausſtehlichſte , widerwärtigſte Patron von der

Welt ſein , er werde bei den Seinen dennoch gut aufgenommen und
mit geſchäftiger Freude bewirbhet . Nur freilich gelte die Freude
nicht ihm , ſondern . . . Und kurz und gut , er , der Weihnachts⸗
baum, dermiſſe jede perſönliche Beziehung zwiſchen ſich und ſeinen

werkthen Neffen , Nichten , Enkeln und Enkelinnen . Man liebe nur

ch den Glanz , den er bringe , die Stunde , in der er komme,
die Gaben , über denen er ſtrahle , nicht mehr ihn ſelber. Die alte

Pietät , die er einſt genoſſen , ſei aus der Welt verſchwunden , man

laſſe ihm keine Liebe und Sorgfalt mehr angedeihen wie zu Groß⸗
mutters Zeiten .

Ja , zu Großmutters Zeiten ! Da ſei es ganz , ganz anders
geweſen ! Da habe man wochen⸗ nein , mondenlang ſeinen

Empfang vorbereitet . Da ſei man die langen Winterabende um

den Familientiſch geſeſſen , habe Nüſſe vergoldet , Sterne gemalt ,
aus goldgelbem Bienenwachs die duftenden Kerzen gegoſſen . Und

eine Schönheit , eine Herzlichkeit , ein Glück des Feſtes ſei aus
olchem Thun erwachſen — nicht zu ſagen . All der ſtille Fleiß ,

all die traute Häßlichkein all das familiäre Geplauder um die

Arbeitslampe habe am Tage der Feier unſichtbar ſichtbar an ſeinen
grünen Aeſten gehangen und einen Hauch unvergleichlicher Weihe

in den Tannenduft hineingemiſcht . Ach, da habe die Weihnacht
in Wahrheit noch geweihnachtet .

Jetzt aber ? O, der Chriſtbaum von heute ſei viel herrlicher
anzuſchauen , als derjenige von Anno Biedermaier . Das glänze
und funkele ja nur ſo von gläſernen , metallenen und zuckernen
Herrlichkeiten ! Sogar das elektriſche Licht geruhe huldvollſt , den
alten Tannenbaum mit ſeinen Erleuchtungen zu beglücken . Nein ,
da ſei kein Zweifel , an Glanz und Pracht brauche der Weihnachts⸗
baum von heute keinen Vergleich zu ſcheuen , keinen . Es fehle ihm
nur Eines , eine Kleinigkeit : Poeſie .

Man ſolle doch nur einmal einen ſolchen Baum genauer an⸗

ſehen ! Habe er nicht verzweifelte Aehnlichkeit mit einem Waaren⸗

ausverkauf ? Sei er nicht ein Sammelſurjum von Gegenſtänden ,
die der Zufall zuſammen geführt ? An denen keine Spur von
dem Charakter der Familie und des Hauſes haf es Die eine eilige
Hand mit gefühlloſen Fingern an die Zweige gehängt , damit eilige
Augen mit gefühlloſen Blicken darüber gleiten ? Fürwahr , ein
leeres Schauſtück ſei aus dem Weihnachtsbaum geworden , der einſt
eine holde Blüthe des köſtlichſten Familienlebens geweſen ſei .

Und wenn das Neue nur wenigſtens noch in äſthetiſcher
Hinſicht das Alte überragte ! Aber auch das ſei nicht der Fall !
Es ſei nur blendender , prächtiger , üppiger , — ſchöner keineswegs .
Im Gegentheil , eher häßlicher , weil ſtylloſer ! Da habe man nun
ein neues Kunſtgewerbe , mache dem hohlen , bombaſtiſchen Jahr⸗
marktgeſchmack auf allen Gebieſen den Prozeß und vergeſſe , was

man für die beſcheidenſten Gebrauchsgegenſtände des Werktags
fordere , auch dem Gegenſtande angedeheien zu laſſen . der im

Wie denn das nur möglich ſei ? Ob die Künſtler und Ge⸗

werbebreibenden , die uns zu ſchönen Tellern , Gläſern , Vaſen ,
Brochen , Spangen , Geweben , Stühlen , Schränken verholfen , ſich
vielleicht zu vornehm dünken , den Chriſtbaum aus ſeinem Wuſt
von Geſchmackloſigkeiten zu erlöſen und ihm den geprieſenen neuen

Styl zu weiſen ? Wo denn der „ſeceſſioniſtiſche “ Weihnachts⸗
baum bleibe ?

Aber er wolle nicht unbeſcheiden und auch nicht ungerecht ſein
Es laſſe ſich auch mit dem vorhandenen Schmuckwerk mancher
hübſche Baum herſtellen Man ſolle nur nicht ſo unbedacht ſein
und ſcrupellos , wie jetzt üblich , zu Werke gehen . Man ſolle , wenn
man ſchon den Schmuck nicht ſelber anfertige , ihn doch wenigſtens
mit reiflicher Ueberlegung anwenden . Man ſolle danach trachten ,
Charakter in das zu bringen , was man ſchaffe . Sich einen
gewiſſen Plan machen , nach dem man vorgehe . Irgend eine
formelle oder farbige Idee darzuſtellen ſuchen. Z. B einen Baum
blos mit Lichtern , ſeidenen Bändern und lebenden Blumen putzen .
Oder einen winterlich verſchneiten Baum geben , den blos Lichter ,
Schnee , verſilberte Tannenzapfen , Eiszacken und Silberfäden
zieren . Oder ein Mal ſtatt Kerzen jene kleinen japaniſchen
Lampions verwenden und die ſämmtlichen Dekorationen ( Guir⸗
landen , Schleifen , Körbchen u. ſ. . ) aus buntem Papier ſelbſt
herſtellen . Kurz , irgend etwas , ſei es was immer , unternehmen ,
damit der häßliche , unfeſtliche Eindruck des haſtig Zuſammen⸗
gerafften , lieblos Hingeſudelten , beſchämend Unperſönlichen ver⸗
mieden werde . Sebbſt der beſcheidenſte Baum , der die Hand der
Sorgfalt und der Hingabe verrathe , wiege ja ſchwerer auf den
Waage des Weihnachtsglücks , als der üppigſte Prachtbaum , den

bezahlte Dekorateure und Elektrotechniker „inſtallirt “ haben .So
beſchwerte ſich , als ich dem Chriſtkind den Wunſchzettel

Mittelpunkte unſeres ſchönſten Feſttages ſtehe. meines Buben brachte , der Weihnachtsbaum
ͤ



General⸗Anuzeiger . Meannheim , 10 . Dezemver .

auf etnen U in wackerer Mann ſprang ſofort nach

und rettete den bewußtlos Gewordenen , aber die Verletzung war

doch ſchwer und hinterließ ihre Spuren .
Jetzt , da der „ Doktor Falk “ ſeit einem halben Jahre unter

ſen liegt , wird ein Ventmal für ihn geplant . Die alten

chen Gegner haben die Errichtung hintertreiben wollen ;
ihr feſt . Sein ſchönſtes Denkmal iſt doch

geſetz , an dem bisher vergebens gerüttelt wurde .

ſdetes Denkmal iſt ihm geſetzt . In den „ Ge⸗

ten und Erinnerungen “ , die ihm ſo weh thaten , hat der wie

er zuletzt Geſtürzte und Vereinſamte das ſchönſte Epitaph für ihn

geformt , indem er ſchrieb ,
daß

„ Miniſter wie Falk nicht wild

en “ . Dem großen märkiſchen Junkersſohne wie dem tapferen

eſiſch aſtorsſohne , die ſo unvergeßlich zuſammen arbeiteten

und dann auseinanderkamen , iſt die herbe Erfahrung nicht er⸗

ſpart geblieben , daß nach dem Ruhm die Reſignation kommt⸗

Der Ruhm bleibt , die Reſignation iſt mit ihnen geſtorben .

Die weiße Kapelle .
Von Jules Lemaitre .

( Naͤchdruck berboten . )

„ Erzähle mir noch , Suſanne , erzähle mir noch, wie ſchön
die Mitternachtsmeſſe iſt . “

Es war Weihnachten . Die Eltern Pierroths machten ſich

braußen im Hofe und drinnen im Stalle zu thun , und Pierrot

ſaß , auf das Abendbrod wartend , dicht , dicht an den Herd hin

gerückt , auf einem Schemel , ſeiner Schweſter Suſanne gerade

gegenüber .
Er hielt ſein Händchen der Flamme enigegen , die luſtig auf

dem Herde flackerke und einen roſigen Schein über ihn warf

Sufanne ſaß ſehr würdevoll da und ſtrickte an einem blauen

Wollſtrumpfe . Ueber dem Feuer hing ein Keſſel , in dem es

brodelte und ſang und aus dem leichter , weißer Dampf in kleinen

nach Fleiſch und nach Kraub riechenden Wölkchen flog .
Erzähle noch, Suſanne , es iſt ja ſo ſchön ! “

„O, “ ſagte Suſanne , „ es brennen da ſo viel Lichter , daß

man glauben könnte , man ſei droben im Himmel und alle Sterne

würden einen umleuchten . Und dann wird geſungen . So ſchön ,

ſo ſchön und ſo feierlich , und das Jeſuskind iſt da , in prachtvolle
Seide gewickelt und liegt auf dem Stroh . Und die Mutter

Wottes ganz in blau und der heilige Joſeph in einem langen

Kleide , gang weiß und ganz rolkh. Und dann die Hirten mit ihren

Schafen , und der Eſel und die Kuh , und dann die heiligen drei

Könige in Sammet und in Seide und goldene Kronen auf . Einer

von ihnen ganz ſchwarz , und ſie bringen dem Jeſuskindlein Ge⸗

ſchenke und die Hirten auch . Und Alle , die Hirten , die drei Könige ,
der Herr Pfarrer , die Kuh , der Eſel , die Chorknaben und Sänger⸗

knaben und die Schafe , ſie Alle bitten das Jeſuskindlein um

ſeinen Segen . Und dann kommen die Englein und bringen ihm

Sterne . O, es iſt wunderſchön , und Alles glitzert von Gold . “

Suſanne war im Jahre vorher bei der Mitternachtsmeſſe

geweſen und wahrſcheinlich hatte ſie geglaubt , Alles das zu ſehen .
Pierrot aber hörte ihr wie hingeriſſen zu und als ſie geendet hatte ,

da ſagte er :

„ Ich will auch zur Mitternachtsmeſſe gehen . “

„ Du biſt zu klein dazu, “ ſagte die Mutter und trat ein , „ Du

Pirſt gehen , ſobald Du ſo groß wie Suſanne biſt . “

„ Ich will aber , ſagte Pierrot und zog ſeine Augenbrauen

zuſammen .

8

1 n mein Junge , die Kirche iſt zu weit und der

Schnee iſt zu hoch , aber wenn Du hübſch brav und arkig biſt und

ſchläfſt , dann werſt Du die Mitternachtsmeſſe in der weißen

Napelle hören , auch ohne , daß Du Dein Bett verläßt . “
„ Ich will aber, “ wieverholte Pierrot und ballte ſeine Fäuſte

zuſammen .
* 1

„ Wer ſagt da : ich will “ , fragte eine tiefe Männerſtimme .

Es war der Vater . Und Pierrot ſagte kein Wort mehr . Er war

ja ein geſcheuter Junge , der einſah , daß es beſſer iſt , zu folgen ,

wenn man nicht anders kann .

Man ſetzte ſich zu Tiſch . Pierrot aß ohne Appetit . Er ſann

und ſann nach , aber — er ſagte nichts .

„ Suſanne , geh' und leg ' Dein Brüderchen ſchlafen . “

Suſanne führte Pierrot in das Zimmer , in dem ein Schrank
und ſogar ein Waſchtiſch ſtand und mitten an der Wand die

Wald . Ich habe ſeinen Worten nichts hinzuzufügen . Nur Eines

möchte ich in aller Beſcheidenheit vorbringen . Als ich auf dem

Heimweg an einer Kirche vorüberkam und durch die geöffnete

Thür , aus der die Beter hervorſtrömten , in das feierliche Halb⸗

Punkel des Innern hineinſchaute , da kam mir ein ſeltſamer Ge⸗

danke . Ich ſtelle mir vor , wie ſchön es wäre , wenn man um

Weihnachten in die größten Kirchen , welche wir haben , z. B. in

die Dome von Köln , Straßburg , Ulm , Prag , Wien , bis hoch an

das Gewölbe aufragende , prachtvoll belaubte Rieſenkannen hinein⸗

ſtellte und auf deren Aeſten , welche goldene Sterne tragen müßten ,

armbicke , gelbe Wachskerzen entzündete .
Eduard Engels⸗München .

Die Roſen .

In der Nacht hakle es leicht gefroren , gegen Morgen ſchlug
das Wetter um . Die Eiskryſtalle an Baum und Strauch , die

dünne Decke über den Regenlachen löſten ſich, jetzt hing der Nebel

ſchwer und grau Über dem Feld . Wie eine große dicke Wand

ſchob er ſich vor das Auge und ſperrte die Ausſicht . Die Land⸗

ſtraße verlor ſich in einem Dunſtmeer . Nur die dunkeln Giebel

der Dorfhäuſer traten etwas deutlicher aus dem wogenden Grau .

Geſpenſterhaft drohend wie Polypenarme reckten die Bäume ihre
kahlen Aeſte heraus .

Im Dorf war es ſtill , hin und wieder bellte von fern ein

Hund oder ein Zug pfiff vom Bahnhof her . Das war Alles . Es

hoß die Stille nicht , es machte ſie nur doppelt fühlbar die große

graue Oede .

Der Herr in dem Vorgarten der kleinen Schweizervilla hielt

einen Augenblick mit ſeiner Arbeit inne und ſah einem Huhn nach ,

das breifſpurig mit großen Sätzen draußen über den Damm

rannte . Der komiſche Anblick machte ihn lächeln , dann ſchlug er

die Arme über der Bruſt zuſammen und trat von einem Fuß auf

den andern . Er band die Roſen für den Winter ein , aber trotz

der Arbeit und trotz des dicken Flauſes fror ihn . Ein Brummen

kam über ſeine Lippen : „ Verdammtes Wetter ! Zieht einem bis

in die Knochen , man kann nicht warm werden ! “ Dann nahm er

Stroh und Gartendſcheere und ſchnitt und band weiter .

Vekten der Eltern und kleinere für ihn und

IUlte.

Als Pierrot im Bette lag , zog Suſanne die Vorhänge zu .

„ Du witrſt ſehen , wie ſchön die Meſſe auch in der weißen

Käpelle iſt, “ ſagte Suſanne .
Pierrot gab keine Antwort .

Er ſchlief auch nicht ein . Er wollte nicht einſchlafen und

blieb mit weit offenen Augen liegen . Er hörte das Kommen und

Gehen der Eltern in der Küche , dann die Stimme Suſannens , die

aus einem alten Kalender etwas vorlas , und plötzlich ſchien ' s

ihm , als äße man drüben Kaſtanien und da wurde ihm das

Herz ſchwer .
Eine Weile ſpäter trat ſeine Mutter ins Zimmer , ſchob die

Vorhänge ein bischen zurück und beugte ſich über ihn . Er aber

ſchloß ſchnell die Augen und gab keinen Mucks .

Endlich hörte er , daß man das Haus berließ , die Thüren
ſchloß , dann — Stille . 6

gegenüber zwei

Da ſtieg Pierrot aus ſeinem Bett . Im Dunkeln taſtete er

nach ſeinen Kleidern . Das war eine böſe Arbeit . Endlich fand

er ſeine Höschen und ſeine Bluſe . Nur das warme Wollleibchen ,

das fand er nicht . Er zog ſich an , ſo gut er konnte , aber obwohl

er ſich die größte Mühe gab , es war doch kein Knopf im richtigen

Knopfloch .
Auch nur einen Strumpf konnte er finden , den zog er an

kalte Wand gelehnt , verkehrt an , und glatt war er auch nicht , ſo

daß das eine Füßchen kaum halb in die Schuhe hineinkam ,

während das andere , nackte in ſeinem Schuh nur ſo tanzte .

Sich mühſam durchs Zimmer taſtend , kam er zur Thür,
dann ging er durch die Küche , die von dem kalten Lichte der

ſchneeigen Nacht ganz matt erhellt war . Die Thür der Straße
war natürlich verſchloſſen , Pierrot aber ging zu der , die in den

Stall führte und die , die war offen .
Eine Kuh regte ſich auf der Streu . Eine Ziege ſtand auf ,

leckte Pierrot die Hände und machte „ mäh “ , als wollte ſie ihm

ſagen : „bleibe da , hier iſt eswarm . Was willſt Du , Kleiner , da

draußen thun , wo der Schnee ſo hoch iſt ?“ — er aber eilte auf die

Stallthür zu , ſchob den Holzriegel zurück und war draußen , in

der tiefen , eiſigen Weiße .
Das Haus von Pierrots Eltern lag ſeitab , etwa zweitauſend

Schritt von der Kirche .
Erſt verfolgte man einen Pfad , dann bog man recht ein und

man hatte den Glockenthurm der Kirche vor ſich.

Pierrot machte ſich ohne Zögern auf den Weg .

Alles war weiß von Schnee . Die Sterne , das Buſchwerk ,

die Bäume . Und der Schnee wirbelte nur ſo durch die Luft .

Pierrot ſank bis an die Kniee in den Schnee ein . Seine

Schuhe wurden ſchwer von Schnee . Der Schnee fiel wie Puder

auf ſein Haar , ſeine Schultern . Aber er ſah nichts davon , er

fühlte nichts , denn er ſah nur ſein Ziel vor Augen : die Sterne ,

das Jeſuskind , die Gottesmutter , die drei Könige und die Engel ,

die vom Himmel kamen . Und er ging und ging und ging , wie

angezogen von dieſer Viſton .

Aber er ging nicht mehr ſo ſchnell . Der Schnee machte ihn

blind . Der Schnee , der den ganzen Himmel wie mit Watte⸗

flöckchen erfüllte . Er ſah nichts mehr , keinen Weg , nichts . Er

wußte nicht wo er war . Seine Füße waren wie von Blei . Seine

Hände ſeine Naſe , ſeine Ohren ſchmerzten . Der Schnee drang

ihm in den Hals , und ſein Hemd , ſeine Bluſe waren eiſig und naß .

Er ſtolperte über einen Stein und verlor einen Schuh . Im

Schnee knieend ſuchte er ihn , mit ſeinen kleinen , erſtarrenden

Händen . Und er ſah , weder das Jeſuskind mehr , noch die Jung⸗

frau , noch die Könige , noch auch die Englein , die die Sterne

trugen .
Er hatte Furcht vor der Skille , die ihn umgab . Furcht vor

den ſchrecklichen weißen Bäumen , die nicht mehr wie Bäume ,

ſondern wie Geſpenſter ausſahen , und ſein Hetz krampfte ſich

zuſammen . Er weinte und ſchrie durch Thränen durch : „ Mama !

Mama ! “

Es hörte zu ſchneien auf .

Pierrot ſah , um ſich blickend , den ſpitzen Kirchthurm und

die , durch die Nacht leuchtenden , Fenſter der Kirche . Und da —

da war auch die Viſton wieder da und die Kraft und der Muth .

Dort , dort waren die Wunder , nach denen er ſich ſehnte , dorb

konnte er die Herrlichkeiten des Paradieſes ſehen .

os ienssDdes WegesgEr wartete nicht die Wendung ab, ſondern ging

geradeaus aus auf die erleuchtete Kirche zu .

Er fiel in einen Graben , ſtieß gegen einen Grenzſtein und

verlor ſeinen anderen Schuh . Aber — die Augen feſt auf das

leuchtende Licht nur getichtet — tapple der kleine Glaubensheld

weiter und da ſeine Schritte immer langſamer und langſamer

wurden , ſo war ſeine Wegſpur wie eine ſchmale , furchende Rinne .

Die Kirche aber wuchs immer mächtiger und mächtiger vor ihm

auf , leiſe verhallender Orgelton klang zu ihm herüber und nun

ein wunderbarer Geſang :
„ Komme , Erlöſer

Die Händchen weit vorgeſtreckt , die Aeuglein weit aufge⸗

riſſen , wie in Exlaſe , nur noch von der Schönheit ſeines Traumes

aufrecht erhalten , ſo trat er in den Kirchhof ein , der das Kirchlein

umgab . Das große achteckige Fenſter ſtrahlte nur ſo über dem

Portale . Dort ereignete ſich alſo das Wunderbare ! Und die

Stimmen ſangen :
„ Sehet , o ſehet es ſteigen die Englein
Nieder zur Erde aus Himmelsgefilden

Und Pierrot raffte all ſeine erſchöpfte Kraft noch zuſammen .

Zitternd vor Erregung ſtieg er die Stufen empor , da — fiel er

zuſamen . Fiel hin , im Fallen ſchon ſchlafend .
Und die Stimmen jubelten auf :

„Chriſt iſt geboren “
Im ſelben Augenblicke begann das ſtille weiße , weiche

Flockengeſtöber aufs Neue und der Schnee bedeckte den kleinen

Körper mit ſeinem weichen , dicht und dichter werdenden Linnen,
Und ſo — ſo hörte der kleine Pierrot die Mitternachtsmeſſe

in der weißen Kapelle .

*
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Iſt die Lanze eine wirkſame Wafſfe ?

In Deutſchland iſt in neuerer Zeit die geſammte Reiterei mit

Lanzen bewaffnet worden . Es hat nicht an Stimmen gefehlt,
die bor einer Ueberſchätzung der Lanze warnten und die mit iht

verknüpften Nachkheile , die Behinderung des Reiters in ſeiner

Beweglichteit , die Erſchwerung ſeiner Ausbildung u. A. m. be⸗

tonten . Selbſt in Rußland , dem Vaterlande des Lanzenreiters ,
des Koſaken , haben die bewährteſten Reiterführer wie Skobeleff ,

Sſuchotin ſich ſehr entſchieden gegen die Lanze ausgelaſſen und

ſind mehr für eine Umformung der Reiterei in eine Art berittener

Infanterie eingetreten . Im Hinblick auf dieſe abſprechenden

Urtheile über den Werth der Lanze gewinnt die Frage um ſo

größere Bedeutung , ob wir mit der Lanze dem Reiter wenigſtens

eine wirkſame Waffe in die Hand gegeben haben , die geeigneb iſt ,

den Feind mit Sicherheit außer Gefecht zu ſetzen . Dieſe Frage

hat nun Stabsarzt Dr . Friedrich Schaefer , kommandirt zur

Klinik des Prof . Madelung in Straßburg , auf Grund einer ge⸗

ſchichtlichen und kriegschirurgiſchen Studie über die Lanze zu

beantworten geſucht . Im Allgemeinen gilt die Lanze heute noch

als eine beſonders gefährliche Waffe . Indeſſen die preußiſche

Armee⸗Sanitäls⸗Statiſtik beſtätigt dieſe Anſchauung nicht . Im

Friedensdienſt ſind bisher über 660 Verwundungen dutch

Lanzenſtiche vorgekommen , davon ſind aber nur 10,8 v. H. tödtlich
geweſen . Auch die Kriegsſtatiſtik der letzten 50 Jahre beweiſt ,

daß die Lanze ebenſo wenig wie irgend eine andere blanke Waffe

auch nur annähernd mit den Feuerwaffen an Gefährlichkeit auf

eine Stufe zu ſtellen iſt . Auch die alte Anſicht , daß Stichwunden

piel bösartiger ſeien als Schußwunden , hat ſich neuerer Prüfung

gegenüber als nicht ſtichhaltig erwieſen . Ueberdies iſt die Ge⸗

ſammtzaähl der durch blanke Waffen verurſachten Verletzungen
in den letzten Kriegen ſehr gering geweſen , nur 0,2 —0,5 b. H.

aller Verletzten . Unter 49 624 Verwundeten des deutſchen Heeres

1870071 ſind nur 2,9 v. H. an Stichverletzungen geſtorben . Zum

Theil liegt dieſe geringe Gefährlichkeit der Lanzenverletzungen
daran , daß der Reiter , da er nicht auf feſtem Boden ſteht , ſondern
die Bewegungen des Pferdes mitmachen muß , ſelten einen richtig

gezielten und wuchtigen Lanzenſtich , noch dazu in der Hitze des

Gefechts , anbringen kann . Mit den Kriegserfahrungen ſtimmen

auch die Beobachtungen im Friedensdienſt überein , daß die

Lanzenverletzungen in der überwiegenden Anzahl der Fälle leichter
Natur ſind . Nach der Litteratur ſind auch die ſchweren Ver⸗

letzungen mit der Lanze überraſchend günſtig verlaufen . Die
Gutartigkeit der Lanzenſtichwunden iſt nach Dr . Schaefer auf den

Bau der Lanzenſpitze zurückzuführen .

Straßenbahnwagen kam vom Bahnhof her . Er war dicht beſetzt

und rumpelte ſchwerfällig vorüber . Wenige Schritte nach ihm

tauchten auch Fußgänger aus dem Nebel auf , ein paar Damen

aus der Villenkolonie , die im Wagen keinen Platz mehr bekommen

hatten , eine Frau mit einer Kiepe und ſchließlich ein Mann , ein

kleines verhutzeltes Kerlchen .
Die Damen zogen die Capes feſt um die Schulter und eilten ,

weiter zu kommen , auch die Frau verſchwand im Nebel ſo raſch

wie ſie aufgetaucht . Das Kerlchen zog die Mütze : „ N Abend . “

„ N Abend ! “ Der alte Herr ſagte es über die Schulter weg

dann aber , als wäre es ihm eine Wohlthat , in der grauen Stille
eine Menſchenſtimme zu hören , richtete er ſich plötzlich auf : „ Na ,

Vater Seidel , Stadt geweſen ?“
Das Kerlchen , das ſchon halb vorüber war , drehte ſich um

und kam zurück ; die Arme auf das zierliche Eiſengitte ſtützend ,

nickte er , „ In ' s Krankenhaus . “ ö

„ Ime “ — Der alte Herr drehte ſich um , dann tippte er plötz⸗

geht es denn ? “

Seidel ſchluckte ein paar Mal : „ Ja , ja — ſe — ſe — ja ſe

wird ja woll bald alle ſin . “ K 5

„ Ach nee ? “ Der alte Herr ließ die Hand mit der Garten⸗

ſcheere ſinken und trat ein paar Schritt näher an den Zaun . „ Ach

nee , Vater Seidel , man ſo was nicht , Sie war ja doch noch ganz

rüſtig . “
„ Se is zu hin ! “ Die Stimme des Kleinen zitterte etwas .

„ Und ſehen Se , Herr Rath , nu immer ' s Reißen und denn in de

Katoffeln , wo in ' n Herbſt allens ſo naß war und auf de naſſe
Erde und ins naſſe Kraut — und ſe is doch auch ſchon an de

ſechzig Jahre
„ Na, ſie wird ja ſchon wieder werden , Seidel , ſo lange wie

noch Leben im Menſchen iſt , ſoll man ja nicht verzagen . “ Die

Stimme des alten Herrn bekam einen ordentlich weichen Klang —

der Kleine that ihm leid .

Das Kerlchen ſchüttelte den Kopf : „ Die wird nicht wieder . “

„ Ach , das reden Sie ſich doch nicht ein ! “ Der alte Herr

wurde ordentlich unwirſch . „ So
n bischen Influenza , das geht

ja wieder vorüber . “

lich an ſeine Stirn : „ Ach ja , richtig . . . Ihre Frau Na , wie

wieder , die Doktors ſagen auch — Se hat ſich zu ſehr verkält ,
bei 8 Kartoffelbuddeln , ſe hätt ' nicht mehr rausgedurft in de

Näſſe , ſe war zu alt . “

„ Ja , ja ! “ der alte Herr ſchnipperte an ſeinen Roſen herum ,

er wußte nicht recht , was er ſagen ſollte : „ Ja , ja .. . is ſchlimm .
wenn der Tod kommt , ſchwere Zeit ! “

„ Und nu vierzig Jahr zuſammen ! “ Der Kleine ſchluckte
wieder . „ Und ſe hat doch raus gemußt , ſehen Se ; nich wahr , ſe

hat doch raus gemußt ? Wir mußten doch Beide verdienen . “ Es

lag etwas angſtvoll Fragendes in ſeiner Stimme , faſt als mache
er ſich Vorwürfe , daß er die alte Frau hinausgelaſſen in das naſſe

Feld , und der Andre ſollte ihn losſprechen . Große Thränen
rannen über ſein verrunzeltes Geſicht . „ Ja , wir war ' n immer ſo

gut zuſammen und nächſte Woche liegt ſe woll ſchon in der Erde. “
Den Kopf auf das Gitter geſtützt , ſtarrte er mit großen Augen bot

ſich hin . Dann raffte er ſich plötzlich auf , als wollte er ſich mit
Gewalt losreißen von ſeinen trüben Gedanken : „ Ja , Sie packen
woll nu de Roſen in ? “

„ Es wird Zeit , es hat ſchon gefroren . “
Der Kleine nickte : „ Ja ja , wenn ſe man noch nichts

ſe ſind ſo empfindlich . “
„ Ach ich denke nicht . “ Der alte Herr muſterte die Stämme

mit einem liebevollen Blick , wie ein Vater ſeine Kinder : „Aber

ich will doch vorſichtig ſein , es wär ein Jammer , es ſind koſtbare

Sorten , man muß ſie ſchützen . “
„ Ja , nehmen Se man derbe Stroh und denn ordentlich Laub

auf die Spitzen , da kommt de Kälte nich durch . Ja , und danſt

wer ' ch man gehen . N Abend ! “ Der Kleine zog die Mütze:

„ n Abend ! “ Der alte Herr ſagte es ohne aufzuſehen , erſt als
der Kleine ein Ende weg war , richtete er ſich plötzlich auf und rief

ihm mit lauter Stimme nach : „ Na und Sie , Vater Seidel , gule

Beſſerung ! “
„ Dank ſchön ! “

und nickte , aber ſeine Augen blickten hoffnungslos und

drein .

Der alte Herr ſah ihm nach , bis er im Nebel verſ chwand.
Ueber die Dorfſtraße flog ein Krähenſchwarm . VłõWts .

abhaben ,

Das Kerlchen drehte ſich noch 1＋

Draußen auf der Landſtraße klang Pferdegetrappel . Ein Aber der Kleine blieb bei ſeiner Meinung. „ Die wird nich
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Vorzeigen der Quittungs⸗

1

General⸗Anzeiger . 3. Sette⸗

Srkannimachung .
Die Invalidenver⸗

ſicherung der unſtän⸗
digen Arbeiter betr .

(684) . Nr. 1234511 . Im Laufe
des Monats Dezember iſt das

Ferzeichuiß der in der Stadt
Maunheim und in den Vororten
wohnhaften unſtändigen Ar⸗
ßeiter gemäß 8 16 der Vollzugs⸗
perordnung zum Invalidenver⸗
ſſcherungsgeſetz vom 28. No
hember 1899 neu aufzuſtellen .

Wir fordern daher alle hier
wohnhaften unſtändigen Ar⸗
beiter und Arbeiterinnen auf ,
ſich bei Vermeiden einer Geld⸗
rafe von 20 Mark auf den
Wachſtuben ihres Polizei⸗
zeviers in der Zeit vom 15 . bis Di5l. Dezember ds . Is , unter ieſe

ſarten anzumelden .
Wir machen darauf aufmerk⸗

ſum, daß nach unſeren Wahr⸗

Amts⸗ und Kreis⸗

Getränke “ aus Frauenmund ausgeſprochen .
das beſte Miltel zur Bekämpfung des Alkoholismus die Einführung des Kakao⸗Genuſſes iſt .

Verkündigu
——

hnung!
„ Auf Herſtellung einer ſchmackhaften Koſt

ſollten die Frauen aller Stände mehr Werth

legen , als es gemeinhin geſchieht . “

Mahnung wurde in der letzten Hauptverſammlung des „ Deutſchen Vereines gegen den Mißbrauch geiſtiger
Die Rednerin traf den Kernpunkt der Alkoholfrage ; ſie hätte hinzufügen ſollen , daß

DDDr .— — —
Hekauntmachung .

Die Viehzählung
vom 1. Dezbr . 1900
betr .

Nr . 368521 . Die Zählungs⸗
liſten über den Rindvieh⸗ und
Pferdebeſtand pro 1900, weiche
für Bere der Beiträge

die von den
debeſitzern zur

0 Vergütungen für
die auf polizeiliche Anordnung
getödteten Thiere entrichtet wer⸗
den müſſen , liegen vom 11. De⸗

zember 1900 ab, während acht
Tagen für Mannheim auf dem
ſtatiſtiſchen Anit, R 1, 14, 4. St .
für den Stadttheil Käferthal auf
dem dortigen Rathhauſe , für den
Stadttheil ! Waldhof auf der
Polizeiſtation daſelbſt und für
den Stadttheil Neckarau auf dem
Rathhauſe zu Jedermanns Ein⸗
ſicht auf .

Wir bringen dies zur öffent⸗
lichen Kenniniß m
fügen , daß etwaige 9
Berichtigung der erhalb
der gleichen Friſt ſchriſtlich oder
mündlich bei uns vorzubringen

auf

ehmungen noch immer eine mii
große Zahl von unſtäudigen ſind . 71974

Arbeitern und Arbeite iunen , Mannheim , 8. Dez 1900,

fämlich Näherinnen , Putz⸗ u.
Waſchfrauen , Hafenarbeiter
und in Kohlen⸗ und Möbel⸗
krausportgeſchäften Beſchäf⸗
ligte ſich der Kontrole entzieht .

Da dieſe Arbeiter nicht nur
invalidenverſicherungspflich⸗
tig , ſondern vermöge ihrer Be⸗
ſchaftigung der Invalidität
leichter ausgeſetzt ſind als
andere Arbeſter , ſo liegt es
in ihrem Juntereſſe , ſich die
Wohlthaten der Invaliden⸗
verſicherung zu

Neben richtiger Markenver⸗
ſpendung wird dies auch durch
Eintrag in das Verzeichniß der
unſtändigen Arbeiter ermöglicht ,
kodurch erſt die Möglichkeit einer
Kotrole und nachträglichen Bei⸗
beingung etwa nicht berwendeter
Beltkagsmarken geſchaffen wird .

Richtige Markenverwendung
und Kontrole hierüber ſind aber
üm ſo wichtiger und nothwen⸗
diger , weil die nachträgliche
Entrichtung von Marken für
eine langer als 2 Jahre
zürücktiegende verſicherungs

85 Beſchäftigung nach
146 des Invalidenverſicherungs⸗

eſetzes vom 13. Juli 1899 in
der Regel ausgeſchloſſen iſt ,

1000 wenn der Nachweis ſolcher
eſchäftigung von dem Verſiche⸗

ungspflichtigen erbracht wird und
ſpei! ferner die aus der Ver⸗
licherungspflicht ſich ergebende
Huwartſchaft auf Rente er⸗

LooOs HMam. 200
In Wamnheim zu haben bei :

0

Wirklich gut entölter Kakao iſt das beſte Genußmittel für Reiche und Arme .

150 Taſſen vollwerthiges Getränk , das auch ohne Zucker vorzüglich mundet und je nach Sorte und der gewählten Marke ( M. . 40

bis M. . 40 das Pfund ) 1 Pfg . bis 1¼ Pfg . die Taſſe koſtet .

Rakao - Compagnie
Theodlor Reichardt

fabrik : Hamburg - AHandsbek .

11 Loose für 10 Mark ( Porto und Liste 25 Pfg . extra ) v
Moritz Herzberger , E

Kakaemarken :

Pfennig 1,40, Caos 1,60,
Economia 180, Sanitas . —,
Kamerun 2, . —, Helios 2,20,

Doppel 2,40
Poſtverſand bei 10 Mt. frantol

„Aakao ermärmt, ſättigt, regt an, aber erregt nie . “

1 Pfund Neichardt⸗Kakao z. B . ergibt

71964

Ausgabestelle in Mannbeim bei :

Herrn G . von Beckow ,
Breitestrasse , B I , 5 .

ersendet F . A. Schrader , Hannover , Gr. Packhofstrasse 29. güngiger Wagen -
3 . 12 und bei B. E. Lang Sohn , Heddesheim .

liſcht , wenn während zweier
Jahre lach dem auf der Quit⸗
Aungskarte verzeichneten Aus⸗
ſtellüngstag nicht mindeſtens
wangzigBeitragsmarken ent⸗
Fichtet wurden . 72170
Wir möchten daher den un⸗

ändigen Arbeitern dringend
impfehlen , darauf zu achten , daß
dies der Fall iſt und falls wäh⸗
keud zweier Jahre ncht ſchon
für mindeſtens 20 Wochen Marken
guf Grund eines die Verſicher⸗
Ungspflicht begründendenAr eits⸗
oder Dienſtverhaltniſſes entrichtet
werden mußten , von dem Rechte
der Weiterverſicherungl ( Frei⸗
willige Verſicherung ! Ge⸗

55
zu machen und für die

Empfehle e 66770

Alleindepöt
des Flaſchenbieres

der Edinger
Actienbrauerei

ſowie Flaſchenbter aus der

Bad. Brauerel, Mannheim,
Augustinerbräu, München,

und der erſten

Actienbrauerei Kulmbach .
Zeit, in welcher ſie nicht in ver⸗

otosdan , Borlin, London , Hamburg, Bremen, Rürnberg , Fürth . Hannovor,

gückeburg, Detmold, Chemnitz, Mannheim .

Aktienkapital 130 Millionen Mark.
Reſeruefand 34 Millionen Mark.

71793 pferde in Baden .

Nichts zierel mehr den
Weihnachtstiſch,

als ein großes Glas voll

unſeres ganz

Bienenhonigs ,
zu haben bei den Herren

in Maunheim
vormals M. MHeidenxeich ,

H 2, 1 am Marktplatz .
Der Bienenzuchtverein Schenkenzell

A. Heizmaunn , Vorſand .

Pfälzer MWein
empfiehlt über die Straße

Greulich & Herſchler
11709

Bürgermeiſteramt :
v. Hollander .

Winterer⸗

Pergebneg
non Hausentwüſſerungs⸗

Arbeiten .
Nr . 14349 . Die Ausführung

der Entwäſſerungsanlage für den
Neubau des Realgymnaſiums
an der Tullaſtraße ſoll öffentlich
vergeben werden .

Die Zeichnungen und Beding⸗
ungen liegen aüf dem Tiefhe
amt , Litra L 2, 9 zur Einſicht
auf und können Augebotsformm⸗
lare und Maſſe zeichulſſe
gegen gebührfreie un
von 1,00 Mar
werden .
1Angebote ſind verſie
mit entprechender Au
ſehen , dem Tiefbauamt b
Mittwoch , 19 . Dezor . 1900 ,

Vormittags 11 uhr ,
einzuliefern , woſelbſt die Eröff⸗

nung der eingelaufenen Angebote
in Gegenwakt der etwa erſchie⸗

tattfinden wird .
ing⸗

2 fungsverh Anz⸗

— —— — — 5 gebole werden ui mehr ange⸗
In wenigen Tagen Ziehung der IX . rossen Lotterie zu Baden - Haden ! Veransfaterf nommen . Aahaee

inne —8 vom Wochen . 71748

3 19 8 100 46 Mark . Aan 30 00 Mark Comté f,.Hebung Mannheim, 8. Dezember 1909.
Gesammtweyth v. Treffer * Werth . der Zücht ieian

Abtheilung Sielban :
Berger .

Zu vermielhen.
iſchen Gebäude

Lik. L. iſt ein

Ladenlokal
an der Bahuhofſtraße mit ca
45 qm Grundfläche , drei großen
Schaufenſtern , mit oder ahne

23. Januar 1901 zu vermiethen .
Das im Hinterhof gelegene Ma⸗
gazin iſt 1½ſtöckig mit einer nutz⸗
baren Grundfläche von ea. 40 qm.
Wegen Beſichtigung des Mieth⸗
objekts und weiterer Auskunft
wolle man ſich an die unter⸗
fertigte Stelle wenden . 69681

Mannheim , 18 Nopbr . 1900 .
17 05

N öhler , 5 5 .
cherungspflichtiger Beſchäftig⸗

Karl Eö — Iber Flaſche ohne Glas zu Hochbauamt ,

Tel . 2146. A I , 6 . Check⸗ II . Spar⸗ zinlagen 120 175 ſon
Pfg . , Abihellung II .

ift auf Rente er⸗ 5 . , ſowie 1 Hauſer .

verzinſen wir bis auf Weiteres : 64464 Rothwein
die Wahl der Lohnklaſſe völlig Hecept a. rückzahlbar ohne vorherige Kündigung à 3½ Pro von 60 Pf , an Von Morgens 9 Uhr bis

ß Beiträge ( Mar 7 5 0 0 ne 5 88 2 a5 9 —— 37
35 1 8 ef.

155 Fechigen Lehaſſe ohn Cognac - Essenz
b. rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung a 3¾ Proz . Karl Schumm , 6 23 . e e 0

werden

Rückſicht auf die Höhe der vor⸗ e. rückzahlbar mit ſechsmonatlicher Kündigung à 4 Proz . Nur Sandcapseln! Ur Prima Tafeläpfel und
1 Fl. à 25 Pfg .

Weingeist Ia . , 1 Liter à . 60,
Wasser 1½ Liter , gibt

feinst . Cognac - Ersatz .
Nur

Grench Bg Teint: Dfogofle 2. Waldnorn ,U 3
Wolfhard . . Gummich 63900

her auf Grund der Verſicherungs⸗
licht entrichteten Beiträge
( Marken ) zum Zwecke der Wei⸗
kerverſicherung Verwendung fin⸗

en können .
Mannheim , 1s. Dezbr . 1900.

Piliale der Dresdner Bank in Hannheim
2 , 12 , an den Plauken

Santal , 3

Magazin und Kellerantheil af⸗

b 2 . 12 .

Salol , 6 Cubeb , 1 Terpinol )
Wirken sofort u. ohne Rück⸗0 schlag bei Ausfluss , Blasen -

katarrhete, ( Keine Einspritz -
ung. ) Preis 8 M. p. Fl. Hauptdepot :
in Mannbeim , Kronen - Apo -
theke , Tattersallstr . 26. 33701

Birnen d1

zu billigem Preiſe verkauft .
3. Querſtraße à Nr . 5,

Neue Pftügersgrundſtu , 5.

5

Kaue , Menſch , kaue !

Gladſtone , der bekannte engliſche Staatsmann , hat ſeinem

Vaterlande nicht nur durch ſeine ſtaatsmänniſchen Tugenden

große Dienſte geleiſtet , er hat der Menſchheit auch ein be⸗

währtes Rezept hinterlaſſen , um geſund zu bleiben und ſehr

alt zu werden . Er war bis zu ſeinem Tode einer der ruͤſtigſten

und geſündeſten Männer Englands und verließ die Welt erſt

hach ſeinem achtzigſten Lebensjahr und auch nur ungern . Das

Reſultat iſt alſo ebeuſo glänzend , wie das Mittel einfach . Es

heißt: Menſch kaue ! Gladſtone verſicherte es jedem, der es

höͤren wollte , daß er jeden Biſſen ſeiner Mahlzeiten 36 mal,

ſage und ſchreibe, ſechsunddreißigmal kaue . Das will umſo

mehr beſagen, als der alte Herr bekanntermaßen ein ausge⸗

heichnetes Gebiß beſaß .
Wie übt nun aber der moderne Menſch die Kautechnik aus ?

Er ſteckt einen thunlichſt großen Biſſen in den Mund , drückt
mit ſeinen paar Zähnen einſeitig zwei⸗ bis dreimal darauf,
gießt einen tüchtigen Schluck Bier oder Wein dazwiſchen , damit
das „ Zeug “ beſſer rutſcht , und würgt dann den ganzen Speiſe

knäuel hinunter . Der Magen mag nun ſehen , wie er mit
den Speiſeſtücken fertig wird . Der läßt aber durchaus nicht

mit fich ſpaßen , es wird ihm ohnehin genug zugemuthet . Seine

Verdauungswerkſtätte iſt nur für gut zerkleinerten und einge⸗
ſpeichelten Speiſebrei eingerichtet . Groben in Bier oder Wein

ſchwimmenden Speiſeſtücken ſteht er kraft⸗ und machtlos gegen⸗

über . Er plagt ſich, ſo gut und ſchlecht es eben gehen mag ,

und ſchiebt dann ſeinerſeits die unbequeme Zufuhr in un⸗

zureichend verdautem Zuſtande in den Darm ab . Im Darme

wiederum können nur die vom Magen zuvor gründlich ver

dauten Nahrungsſtoffe verarbeitet werden , und ſo kann man

ſich vorſtellen , wie wenig Nahrungsſäfte der Verdauungstraktus

aus derarlig ſchlecht gekauten Speiſen für den Körper heraus⸗

ziehen kann . Iſt es da ein Wunder , wenn man jeden dritten

Menſchen über ſchlechte Verdauung , Benommenbeit im Kopf ,

Magenbeſchwerden , Kopfſchmerzen , Migräne , Nervoſität und

was dergleichen angenehme Drangſale mehr ſind , klagen hoͤrt?

Schlichte Verdauung , ſchlechtes Blut , ſchlechtes Befinden , ſchlechte

Laune : ſchon die Alten nannten den Magen den „Vater aller

Trübſal “ , Vor allen Dingen nehme man ſich zum Eſſen

Zeit . Es handelt ſich ja nicht um ein Hindernißrennen , ſon⸗

dern um die wichtigſte und hygieniſch bedeutſamſte Tages⸗

funktion . Wir kennen ja vorläufig keine andere Möglichkeit ,

unſeren Körper inſtandzuhalten als durch Eſſen .

Folglich : Will man ſeinen Körper gut inſtandhalten , alſo

friſch , geſund , plage⸗ und beſchwerdelos , dann muß man auch

langſam eſſen ; denn gut gekaut, iſt halb verdaut . Die Ge⸗
wohnheit thut dabei alles . Zuerſt wird man vielleicht lächeln ,

wenn man hört , man ſolle 36 mal die Speiſen kauen ; hat

man ſich aber erſt einmal mit einiger Energie daran gewöhnt ,

gut zu kauen , ſo wird man ſchon nach kurzer Zeit nicht mehr

begreifen , wie es möglich war , daß man früher ſo unvernünftig

zroße Biſſen hinunterwürgte , und bald wird man wahrnehmen ,

welchen Einfluß auf das Wohlbefinden das Kauen ausübt .

Eltern ſollen ſchon zeilig ihre Kinder an die goldene Regel

des guten Kauens gewöhnen , anſtatt , wie es jetzt oft geſchieht ,

ihre langſam eſſenden Kindern mit Schelten zur Eile zu treiben .

Es giebt nichts Dümmeres ! 72¹96

Gut kauen können , heißt — das iſt klar — auch gute

Kauwerkzeuge biſitzen . Mit den Fingern kann man kein

Papier durchſchneiden , mit Zahnſtümpfen und hohlen Zähnen

kein Fleiſch zerkauen . Die Zahnfrage wäre alſo zuförderſt zu

regeln . Hohle Zähne ſind , ſoweit wie möͤglich, beim Zahnarzt

in Ordnung zu bringen , und im Uebrigen muß man ſich

unverzüglich an eine vernünftige Zahnpflege gewöhnen . Das

iſt unbedingt nöthig , nicht nur um die Zähne ſelbſt zu erhalten ,

ſondern vielmehr der Reinlichkeit wegen ; denn die Fäulnißſtoffe ,
die aus jeder Mundhöhle , die nicht täglich mehrere Male ge⸗

reinigt und geſpült wird , in den Magen hinabgeſchluckt werden ,

beeinträchtigen die Verdauung erſt recht aufs empfindlichſte .
Wie man ſeine Zähne pflegen muß , das iſt in der letzten

Veröffentlichung (pergl . vorige Donnerſtags⸗Nummer ds . Bl. )

eingehend erklärt worden . „ Die Sache iſt einfach : den zahn !

ſtörenden , fäulnißbildenden Spaltpilzen den Nährboden ver⸗

derben , alſo ihre Entwicklung unmöglich machen . Das geſchieht

durch mechaniſches Entfernen der Bacterien⸗Nährſtoffe und

durch chemiſche Beeinflußung der Spaltpilze ſelbſt . Die

mechaniſche Entfernung der Bacterien⸗Nährſtoffe wird mit der

Zahnbürſte , die chemiſche Vernichtung der Spaltpilze durch

autiſeptiſche Mundwäſſer beſorgt . Die Bürſte ſei mittelhart⸗

Als Mundwaſſer hat ſich Odol am beſten bewährt . “ Auf

dem letzten zahnärztlichen Congreß in Paris wurde

Gdol als das zweckmäßigſte Mundwaſſer bezeich⸗

net , das bisher im Handel erſchienen iſt .

( Der nächſte Artikel erſcheint am Dienſtag , den 25. Dezember ) .
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Efsatz für besten französischenbognac !
Aerzilich empfohlen .

½ Flasche H . . 50 ½ Flasche H . . 50

Niederlagen bei ;

. Fr . Bauer , U 1, 9.
Adolf Burger , 8 1, 5.
Ernst Dangmann ,

Nachf . , N 3, 12.
Thomas Eder , H 8, 8a.
M. Fusser , G 7, 7.
Fy . , von der Heid , U3, 20.
Alfred Hoffmann , 0 3.

M. Kropp Nachf .
Kunststrasse N 2, 7.

P . Krust Wwe . , B 5, 15.
Louis Lochert , R 1, 1.
Ludwig & schütthelm .
Theodor Michel , K 3, 17 .
Wilbelm Müller , U 5.

Heneral⸗Fertreter Lür Bender 8 Iwerger, Mannheim ,Mannheimu. Ungebung:

37087

Jean Nichols , M 2, 18.
A. Römer , Wallstadtstr .
Jos . Sauer , K 4, 24.
S. I . Schmitt , B 5, 12.
Aug . Scherer , L 14, 1.
J . Scheufele , F 5, 15,
IH. C. Thraner , Hofcond . C 1,8
Jacob Uhl , M 2, 9.
J . G. Volz , N 4, 22.
Carl Weber , Luisenring 24.
Sskar Woll , D 2, 1.
Louis Böbel , Neckar - Vorst .
II . Hanmstein , Cindenhof .
Jos . Zähringer ,

Schwetzingerstrasse .
GAg. Adam , Seckenheimer - ⸗

Strasse 28

85 Man

verlange
1＋ 0

CO

1
&

105

wa .

Arztlich empfohlen .
5 Preise stehen auf den Etiketten .

Flasche Mͤk. . 90, . 50, . —, . 50, . —,5 . —

Cognac zuckerfrei Flasche Mk . . —

Vorzügſich für Genesende und Zuckerkranke .

Allelnige Verkaufsstellon in Mannheim :
h . Mund , Hoflleferant , D 2, 9, Fillale :

R 7, 27 45883
Joh , Schreiber , Neckarstr .T 1, 6 u. Filialen :
Sohwetzingerstrasse 18b Baumschulgärt , L 12,10

und 73 Nockarstadttheil ;
Ooncordienstr . R 5, 15bMittelstrasse 58;
Jungbusch H 8, 39 Borromäustt . T 6, 7;
Jungbuschstr . G 4, 10 Lindenhok :
uam Fruchtmarkt E 5, 1 Gontardplatz 8.

Rademann ' s Brot Marke D. K .

Rademann ' s Obstbrot “
Wohlschmeckend . Zuverlässig in der Wirkung .

Aerztlich empfohlen und verordnet

Kein Abschwächen der Wirkung .
Keine Schkdtfgung der Verdauungsorgane bei dauerndem Gebrauch .

Niederlage : Jacob Uul , M 2 , 9 . 70278
und direct von

ee à . M.

Pfälzische Bank , Mannheim .
Actien⸗Capital : Mk . 42,2 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen ca .

Hauptfitz : Ludwigshafen a. h . Niederlaſſungen in München , Fraukfurt a. . , Nürn⸗
berg , Kaiſerslaukern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens , Speyer , Neuſtadt a. . ,
Frantenthal , Landan , Alzey , Dürkheim , Grünſtadt , Oſthofen ; z Kommandite in Berlin .

Eigenes Lagerhaus am neuen Rheinquai .

Eröffnung kanſender Rechnungen mit und ohne Erevitgewährung .
Beleihung von Werthpapieren und Waaren .
Annahme von verzinsiſchen Baareinlagen auf proviſionsfreiem Checkconto und von

Spareinlagen .
f 43218

An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontirung von Wechſelu . 95
An⸗ und Berkauf von Werthpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

Direkte Vertretung an der Frankfurter und Berliner Börſe .

Aufbewahrung und Berwaltung von Werthpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicheren Ge⸗

wölben mit Sales⸗Einrichtung .
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämmtlicher Coupons und Dividendenſcheine
Traſſirungn , Auszahlungen , Accreditirungen , Reiſegeldbrieſe ꝛc.
Berſicherung verloosbarer Werthpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der Verlooſungen .

Alles zu deu billigſten und coulanteſten Bedingungen .

lubenstersfohenngs -Goscllschaft 2u Lepsg
( alte Leipziger ) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830 .

Verſicherungs beſtand :

76 200 Perſonen und 589 Mlllionen Mark Verſicherungsſumme .

Vermögen : 194 Millionen Mark .

Gezahlte Verſicherungsſummen : 133 Millionen Mark .

Die Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Lelpzig iſt bei günſtigſten Verſicherungsbedingungen
( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗
Geſellſchaften . — Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu ; dieſe erhielten ſeit mehr
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich

42 % Dividende .
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft , ſowie deren Vertreter

in Mannheim : Otto Raichle , H 2D, D.

Simon Marx , Louisenring 6ʃ.
N .

ſtelungslocal Aixdrichsplah l.
Grösste Auswabl in

Gaslampen , Kronen ete .
SOWie in

electrischen Lampen, Caskochern , Caspeizofen ,

Badeeiurichtungen , Closels , Bidets ete .

Ph . Fu

* 2

44188

71069

*

Umpfahle au

Naſf Sirauss Jwedg daanf
8

Uhrmacher
hren , Gold - , Silber⸗ und

4 versilberte Waaren in

NE 4, 6 E 4, 6

reichster
Auswahl u. jeder Preislage .

Keften In Gold, Sllber , Doublé & Niokel.

Strengereelle Bedienung !im Börsenduadrat . feste Preise e

III

VOLEUR ILLUSTRE

ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes Pariser illustrirtes
Unterhaltungsblatt in Format , Art und Umtang des „ Daheim “ oder der

„ Gartenlaube “
grats zu bezeh en

wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens

eingeführte , wöchentlich 6 mal in frauzösischer Sprache erscheinende politische
Tageszeltung

LA GAZETTE DE LORRAINE

GOURNALDE METY) .

Der Preis derselben betrügt für das Vierteljſahr nur M . . 50 und

erhalten deren Abonnenten den Voleur illustreé , dessen Sonderpreis
allein M. 1,80 für das Vierteljahr beträgt ,

voilständig kostenfrei

lefert .15
Alle Diezjenigen , welche sich wit dem Studlum der französischen Sprache

beschäftigen — und dies thut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hôtels,
Lesezirkel u. 3. W. werden mit Freuden von dieser ausserordentlich güustigen
Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probenummern von beiden Journalen
auf Wunsch gratis zur Verfügung . Man verlange solche von der

Eipeditton Gazette de Lorraine Cournal de Metz)
in Metz . 71746

Etreug reelle und bilinfte BeſnsgeneleFamilien im Gebrauche

Günsefedern ,
18. fcde als 150000

8 dern und Daun iu be arantiert !

8475 Preiswerte Fettfedern p. Pfund für . 00 807 189 2 40. brt
albbaunen 1,60: . 80 . Polarſedern : halbweil

eee
J. Polarbaunen 3478

a

Nichtg⸗fallendes berenmialgſt auf unſere Koſten zurückgenommen .
bFecher & Co , in Herford Nr . 30 in Weſtfalen .
maoben u. ausführl . Preisliſten , auch über Bettstocke , umſobuft u.

Purtofreit Angabe der Lrelslagen für Federñ⸗Pröben erwünſcht !

(²˙
„ Schwanenfed 6 5de anendaunen und alle anderen

803 ma
1 weiß 286 . Sülber⸗

ſice Gand e
gen 0ne anzdaunen 2 80,

Jedes belieb . Auantum Zollfrei geg. Nachn . “

Puddingpuſver, Bachpulver ,
Frucht - Grütze , Vanillin - Zucker

sind unübertroffen . 59848

us & Ritter ,Ph, 2.
Eisenbahn-Frachthriefe

100

S
ück

Mk.

.—

15 . Dezember⸗

71285

Nen
„ Buren - Hleil “

patentamtlich geſchützt
feinster , magensſärkender Kräuter - Extract - Likör .

Infolge der Vorzüglichkeit dieſes Akörs , welcher nur aus den ſorg⸗
fältigſt gewonnenen aromgtiſchen Kräutern hergeſtellt iſt , hat fſ
derſelbe in ſehr kurzer Zeit zu einem großen Conſum⸗Axiſſe
emporgeſchwungen und dürfte in keinem Haushalte fehlen .
Alleiniger Fabrikant : Ang. Strengert , St . Johann g. 8

General⸗Depöt für Maunheim und umgegend :
Adolf Burger , S 1, 5 70189

S 6N
Hofmöbelfabrit

Chr . Niederhöͤfer Soͤhne
Edenkoben (pfalz ) .

Lager vollſtändiger

4
Anfertigung von Ladeneinrichtungen

Simmer Einrichtungen .

jeden Stuls , Rolzdecken , Täfelungen ꝛc.

6884s Nur garantirt beſte Arbeiten .

00
6 65 68 65 — 8 85 — — 855

inbaunchnuce
Krippen u. Krippenfiguren

reichhaltigſte Auswahl .

Weinhnachtslichter
nicht tropfend .

Bereine und Wiederverkäuſer erhalten Rabatt .

Edmund Meurin
F I , 8 . neben der Unterpfarrei F 1 , 8 .

5 55fl
Um Beſichtigung der Ausſtellung im 2. Stock wird

91.

SSS

esss

gebeten . 719857

—
—

Kobold - Ofeng
der Eisenberger Hütte —

Eisenberg Pfak.
N

—

„ S 8
— .

8 — 2

88 15
83 2 2

2

33
83 2

— — — — 0

„Kobold “biigeririscher 8

Dauerbrandofen mit grosser 2
Heizkraft für jedes Brenn - —Immterfal .
—

Cesuche und Angebole .
Wenken⸗, Chelpabe - er . Sesnche.
Faus-, Candguf. - beschäfts .

Haufe und Verkzufe,

Einführungen von Arkikeln
eleaſgen sſch rusch vnd sjeher dureh d

De Heſdrcderun
1 8 .

efrengefur
oſcher amnze !„ „ Zolgen unter ub.ſlon ſn ae fur feden SHbecleſlen Fuoch Serfgeeignete

na - Jellenpreison Gm
SHecinguαν

cennien beltonnte
5 2 .

Cenkral. Innonten-Expedltloh
C. L. Jaube 8 Co.

n Berim , Drosden . Frontfurt N .„ Fanneper . Xôln , Lelbeig . Munohen od
Vertretung in allan grdereren Siddfen . ,o)8

Susenqu
glelteom, 12

85 9823238 2dee der Speene. 85 Hueneder

SOOOSeeesee
Dr.

Haas'sche
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E
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5 Nannbeim, 15 . Dezember .

nunmehr in meinem Hause

August Freytag ,

General⸗Anzeiger . 5. Selte⸗

Anzeige .
Mein Geschäftszimmer befindet sich

D 4 , 17 , parterre

Reechtsagentur ,
D 4 , 17 . 185⁵

Seeee, 5

BBinladung .
Ihr Harmonium oder 71163

können Ste nirgends
billiger kaufen fürPianine

Ludwigshafen , Ludwigsſtr . 40 I. Te. , Hafenſtr . Eingang .
Ich habe keine 3000 Mark Ladenmiethe darauf ruhen . Ohne

Vermittlung extia Nachlaß . Hunderte im Gebrauch .

Weihnachts - Geschenke

C.
Papier - u. Galanteriewaaren - Geschäft

Reichhaltige Auswahl in Christbaumschmuck .

Weihnachten als direkt
bei der Spez alfirma

Passende

empfiehlt 71726

OLL
O 5 . 15 .

amerikan .
echten

Das Beſte und Billigſte , mit 14larat . Goldfeder mit Iridium⸗
Spitze , in Spitzenbreite : Fein — Mittel — Breit .
verläſſigſtes Syſtem .
Stück Mk . 6, 9, 10, 11 bis 20 Mt . Taſche 50 Pfg . Portofr .

Zuſendung . Illuſtr . Katalog auf Verl . koſtenlos , 68394
G. Schaberow , Berlin . , Gertraudtenstr . 25 .

Generaldepst amerikaniſcher Goldfüllfederhalter und Goldfedern .

W. W. uoe Winnt — —
Goldfüllfederhalter .

Anerkaunt zu⸗
Stück Mk . 3,50 , mit extraſtarker Goldfeder

Auflegerſtoffe, Gummitiſchdecken ,
Glacier⸗Decoration , erſatz für Glasmalerei ,

Tapeten für Puppenſtuben . f

hermann Bauer ,

Stückwaare, Teppiche,

in reichhaltigſter Auswahl , zu billigſten Preiſen .

Läufer 70639

Wachs⸗ und Ledertuche ,

( Alleinverkauf für Mannheim )

Demmer ,

hotographische Hanllfactuir
10

2Einziges Special - Gesch
am Platze

—＋ —.
— — — — —

on
Hauptvertretung

der bedeutendsten Fabriken photographischer Apparate , Objeetive

COI . 1 . Breitestr .
und Bedarfsartikel .

in

August Wunder
Uhrmacher

Seishllit & Mlnns
mit ausschliesslich photographischen Artikeln .

Telefon 1234 .

5

62940

Zeughausplatz D 4 . 16 .

Reichhaltiges Lager in

Uhren und Goldwaaren

nur guten Qualitaten zu billigsten Preisen .

64498

LFiſte muß mit
Wo nicht erhältlich , wende man ſich direkt andie Niederlage in Mannheim , F 3 , 10 .
3 N2 1

Steyrische Eier - Export - Gesellschaft
hermark ) .Mathei

Hausfrauen , Condi

Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich

Wer für sein Geld
Gutes haben will !Achtung !

fſische steyerishe f‚
Hase

Einkaufsquellen .

Ausgiebigkeit im Gebrauch .

Mannheim , F5

zu billigſten Tagespreiſen .

obiger Marke verſehen ſein .

— Suppanz Noritſchan &

—

Cie . , Graz ( Ste
—

Tapeten⸗ und Linoleum⸗Manufactur

N

toren, Hoteliers und Reſtauraleure!

in Emballagen mit dieſer Schutzmarke ſind die 8
besten steyxischen Eier aus unſeren

Ausgezeichnet durch ſeinen Geſchmack .

HSaupt⸗Niederlage für Waden in
Telephon

2304 .
Verkauf daſelbſt en gros und en detail

Haſenmarke . Jede

FJ , 2.

„Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit .
Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha .

Geben Sie den in ihrem Kampfe um' s Daſein ſchwer ri
armen

74 7 27
wenigſtens während des Winters Heſchäfligung.

Wir ofſeriren :
Haudtücher ,
Wiſchtücher in diverſen Deſſins .
Küchentücher indiverſen Deſſins
Staubtücher in diverſen Deſſins
Taſchentücher , leinene ,

chenertücher .
ervietten in allen Preislagen .

Tiſcheücher am Stülck u. abgep .
ein Leinen zu Hemden u. ſ. w.
ein Leinen zu Betttüchern
und Bettwäſche .

Halbleinen zu Hemden
Bettwäſche .

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und
dauerhafte Wagre . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗Kourante ſtehen gerne

Der Unterzeichnete leiiet den Verein kaufmänniſch ohne
ergütung .

Honiglebuchen.
Hlermit mache meine werthe Kundſchaft darauf aufmerkſam ,

daß ſch die Weihuachtsmeſſe nicht beſuche und halte mich bei ein⸗
tretendem Bedalf in Lebtuchen und Conditoreiwaaren beſtens
empfohlen . 71948

2
Wilh. Buſch, Abfüchurrti

uu die denlſhen Haueſtunn

ngen⸗
67669

„ Webern “ “

Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchend , roth u. geſtreift .
Drell , gute Waare .
Halbwollenen Stoff zu

Frauenkleidern .
Altihüringiſche Tiſchdecken

mit Sprüchen
Altthüringiſche Tiſchdecken

mit der Wartburg .
Damaſt⸗Tiſchdecken mit dem

Kyffhäuſerdenkmal p. St. 10 M.
Fertige Kanten⸗Unterröcke

2 M. per Stück .

grob und fein .

und

ratis zu Dienſten .
Kaufmann CG. E. ilbel ,

Landtags⸗Abgeordneter , Vorſitzender

Grosshandlung AlI8l . Spirituosen und Weine ,

Orsme Eölner

Inperiale Dom Ligueur
vorzüglichster Ersatz fur

echte gelbe echtes

Chartreuse . Benédietine

Für ganz Deutschland tesgesetzte

Detailpreise :
½ Literflasche M. . — J½1Originalfl . M. . 50
—*—2 5 5* . 25 5— 15 5* . 80

4 55 5* 150

zum Wiederverkauf alein Zu beziehen
durch

Alex . Frank ,
Köln a. Rh. , 14 Georgsplatz .

Destillation beinster Liqueure und

Düsseldorfer Punsche ,

684⁴44
Aenug
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maen
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enngi
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empfiehlt billigſt

Hahlungs⸗
Bücher für Minderjährige

Telephon 54 Dr. Haas' ſche Druckerei E 6,2

Auzeigen durchſchlagende Wirkung.

Wohlfeilſtes Volksnahrungsmittel
iſt wegen ſeines hohen Gehaltes an Nährſtoffen , die dem Auf⸗
bau des Körpers , der Stählung der Muskeln , dem Erfatz
der Kräfte , der Stärkung der Schwachen und Kranken die⸗
nen , wegen ſeiner leichten Berdaulichkeit , wegen ſeiner ver⸗

hältnißmäßigen Billigteit der 68094

iIn
deutschen und französ .

Champagne
Heidsieck & Co. , Pomery & Greno ,

St . Marceaux , Laurent , Perier ,

Burgeff , Henkell ,

Kupferberg , Luginsland ,
Müller , Hoehl , Söhnlein ,

Deinhard , Best ,

Graeger , Mercier u. Schloss Vaux
zu Originalpreisen erhältlieh bei

C . Th . Schlatter Wu

0O 3 , 2 , — Telephon 690 .

Frachtbriefe

11

—
Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
Aus gebeiztem unzerbrechldunklen
Rour , prakt Futter - u. Wasserein -
rieht ete aus Metall , f. Kana jen,Prachtfinken u. Vogel dleser Grosgse.
Ni. 1 em h. em J. M. 7,50

„ „ „ 50
* * 2 *

auch als Gesell -
schafts - und Zuchtkätig ) .

Gustav voss , Hoflieferant ,
Vogelkätig & Aquarienfabrik .

Köln a . Rh .
56144

Urbach ' s grösstes

Puppen⸗Spezial⸗Geſchäft,
Mannhbeim, D J, 8, Plauken ,

empfiehlt 70774

Puppen , gekleidet und ungekleidet ,
Puppen⸗Garderobe , Schuhe ,

Strümpfe , Puppenköpfe , Geſtelle .
Beſte Qualitäten .

Größte Auswahl .
Keizende Neuheiten .

Alle

Arten

Sterilisirte reine Vollmilch
( Trockenfütterung ) 67706

mit ſtets gleich hohem Fetkgehalt .

Kefir
zur Auregung des Appetits und Hebung der Verdauungsthätigkelz
empfiehlt CO. Bredenkamp , Apotheker ,
Mannheim . Wierftstrasse 29 .

Eine Zeitung der ſächſiſchen Reſidenz
muß Jeder leſen , um das „Neueſte “ aus Sachſen
und aller Welt zu erfa ren. Wer an einer raſchen
Berichterſtattung , zanten und volksthümlichen
Schreibhweiſe Gefal . ſindet , der abonnire bei ſeinem
Brieſträger der nächſten Ponanſtalt oder Filiale
au ' die wöchentlich ſieben Mal erſcheinenden , in
modernem Stile geleiteten ,

Dresdner „Aeneſten Aachrichten . “
Dieſelben beſitzen nicht nur die größte Verbreitung
unter allen ſächſiſchen Zeitungen — Abonnentenzahl
amtlich beglaubigt über 80 000 —, ſondern ſie re⸗
präſentiren an in Folge ihrer Neichhaltigkeit
undſihres niederen Bezugsyreiſes die billſgſte Zeikung
Sachſens . Sie können

—5 jetzt ab ) auch monat⸗
lich abonnirt werden un

koſten monatlh nur 67 Pfennige.
Aus dem Inhalt ſei Folgendes hervorgehoben : Voll⸗
ſtändige Ziehungsliſte der Königl . Sächſichen Landes⸗
lotterie , tägliches Unterhaltungsblatt ( zum Einbinden
geeignet ) , wöchentlich eine 1„ Haus und Herd “ , Modeberichte , Räthſel , actuelle
Illuſtrationen zc. Das wöchentliche achtſeitige und
reichilluſtrirte Witzhlatt „ Dresduer Fliegende
Blätter “ koſtet 40 Pf . Im Vierteljahr Abonnements⸗
zuſchlag .

Wtr mit ſeinen Inſergten
in die kaufkräftigen Kreiſe Dresdens und Sachſens
erfolgreich eindringen will , wer ſich mit ſeinen
Annoncen an den breiten Mittelſtand zu wenden
wünſcht , erreicht in den „ Neueſten Nachrichte
mit ſeinen 72080



— — — Mʃt ' : Mannheim , 1d . Vezem ver .

Jusſce Weihnachts⸗Geſchenke
ini 1 E nnrern

D 2

o , 1 MNl d MNuller ue 0 Töhnissofle-Bestscte
Uunn⸗donnis :

Gummiwaarenhaus .
Gummi :

Auszeichnungen

CHRISTOFIE & Cu l

Bälle — Badewannen E

NMetze
9 Bälle 520 105

Namen

53 — 98

Weltausstellungen .

Schläger Dr. Phelaus Figuren H ＋ FLE . 12
1 — in Ma

Sohune bombinatlons - Geradehaſter barantiren die Aechtneit ] Kirner , Kammerer & Cie : Preisermässigung .

Spiele
Ererolser Hosenträger Fabrikate . Cataloge sratis und franoo .

Fussbälle
Kämme

8 25 85
— . — — — — — — . . — . . ͤ 5555

ussball - anchetten 2

Luftpumpen Necessaire Grosser Ausverkauf Wegen Geschäftsaufgabe
in⸗ meines reichbaltigen Lagers in

elluloid : 0

Puppenköpfe Beisekissen Schwarzen u . farbigen Damenkleider⸗ u . Seidenſtoffen
Teppichen , Gardinen , Potieren , Tiſch⸗, Bett⸗, Reiſe⸗ u . divandecken

Seifen · u. Puder - Schwamm - — Möbelſtoffen , Fellen , Läuferſtoffen ꝛe.

Dosen Taschen zu den denkbar billigsten Preisen .

Wachs - u Sitzkissen 0 3

Ledertuch 20 . , 20 * . „ —20 0 Dilliger
Aufleger iere

en Tischdecken Verkauf von neuen Waaren

Latzchen Muskel u . Brust - stärker . Thüruorlagen im Hauptlokal

bestor , bllligster und beduemster e Verkauf von älteren Waaren u . Resten

5

on
nmer Turn -- Apparat. ne aos

0
Restenladen um die Ecke .

mnnTischdecken u . Armstärker Wärmeflaschen . ]2 KTischlaufer zur Verhinderung von Schreibkrampf . — 5 ert iolina , 8
Wandschoner Saudow - Hanteln . 7186LC [ ◻

—. —
—

rel . 186 .0ll0 Jansohn 4 00. Tauuelm.
en , - Säge u . Hobelwerk ff Baufabrik

— Kistenfabrik

Baubolz , Spundbohlen Uimmerthüren 6
Stammholz — —

vorräthig und nach Maaß 66298

Hauskhüren , Chore , Verläfelungen 1Daes

Efstklassiges N
ee Dielen, Breiter . Latten nach Zeichnung

teutsches Fabrkat Jannen⸗, Jorlen. 1. Hertholz . lunbris,
Einfachste L

— — 2

Construktion
elohtester

Tastenanschlag .

Patentirt
in allen Sfärkste

Culturstaaten . duropschlagskratl. 2 ＋7
gllgster pret bataloge grats .

1 S ſoh
2

FRauKrUnT a . . , Kaisersfrasse 19 ( Caiserplatz ) . 3
— . ů — 52 —

Sofort und dauernd sichtbare Schrift .

Maschinen zur Prohe bereitwilligst . — 0 — Unterrieht im Maschinenschrelben .

Stellennachweis Kostenlos .

Anfertigung schriftlicher Arbeiten und Vervielfältigungen
vermittelst der Schreibmaschine prompt und unter strengster Disoretion .

Reiche Ausstellung in meinen bedeutend vergrösserten Geschäfts - Lokalitäten

Kunstgewerblchen Errzigissen, Lunus- u. Uabrauchs-Artikeln.

Adler - Fahrradwerke vorm . Heinrich Kleyer Spezlalität :
5 Filgale Mannheim , P 4 , 1 .

f f

Telephon 16ʃ5. Schreibmaschine . Telephon 16ʃ5 .
Bronzen e Künstler 2

5 1 e egee 1 2 0 * 1

8 4

Uhren - Garnituren , sowie einzelne Uhren

in jedem Styl, von den einfachsfen bis zu den elegantesfen .
Schiffer & ( O .

Vogel - Importhaus
Mannheim , U I . G, breitestrasse . ,

Grosse Auswahl von Fantasie und praletischen Gegenständen
in mittlerer Preislage .

Friedrleh Böhler , Kaiserstrasse 19 ( Raiserplats

Telephon No . 4848 . FRANXKFURT A. H . PFurterre u . Entresol .

das anerkannt beste und

aentenn

Jss⸗ ROP ON
das soeben in Wesentlieh

verbesserter dualität ein -

getroffen ist . 71509

Drogerie zum Waldhorn

E. Gummich, Mapnheim, D 3 ,

ſichenbupſe lucht cſchenke: 8ſicht al pſent Behrg
Jdge ePapageien und Kanarienvägel , uun erdten .

10

Vogel⸗Käſige
. j —

᷑ʃͤ

Küfigſtänder und ⸗Hulter in feinſter Ausführung . 5
3ꝙ3

* *
2

Ferner :
ſtatlfindende 111 95 und

Debiler. 1
II . Freiburger Münſtergeldlotterie

Aynarien, Cerrarien und Froſchhänſet
705 Fall aber iſt !der auf das lebt gezogene Loos jallende 1. Treſſer

15
Treffer im günſtigſten Falle von M. 125,009 . —, 9

100,0000 . —, 78 . 000 . — 50 . 000, % u. f. w. im ſchlin m⸗

* ee Auswahl . 9
25 5 eeeee min eſten — „ Aammen über ewinne .585 eereee W e

Sofortige Gewinnauszahli ig . Vooſe pr . St . M. . — bei
10 Stück ein Freiloos eiſpfiehlt 69711

Prachtbrieſe
br. flaas che Druckerei Curl G8t2 , Hebelstrasse I/5 . Karlsruhe .

n meine Haupkkollekte kam bei I. Freiburger Lotterie die
E W nan R. 75. 000 —

8
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Slelleſucende ſed Berules be⸗

—

kinderloſen

pe ſofort ein
erten mit Preise

8 8

pernt Zehreinmaschige ,70851Maunheim , O 6 , 2

2
Part.Räume als

6 . 78 Lalet u v. 102

len mnit Erfolg unſere Allge⸗
melne Bakanzen⸗Liſte , 61020
W. Hirſch Berlag , 1 65, 1.

Tüchtige fleißige

Monteure
istelegraphen⸗u . Telephon⸗

gen finden dauernd Beſchäf⸗
ſigung bei gutem Lohn . 65420

Wilhelm Müller ,

Tleph. 2346. Roſengartenſtr. 19.

ſelleres epaugel . Mädchen,
welches alle Hausarbeit ver⸗

ichten , auch etwas kochen kann ,

ei gutem Lohn ſofort oder

per 1. Januar geſucht . 71938
8 Rupprechtſtr . 11, IV.

Tüͤchſige „ 5
Bockarbeiterinnen

ſofort für dauernde Beſchäfti⸗
zung geſucht . Lehrmädchen
wird aufgenommen .

D A, 13 , 1 Treppe .

Em anfländ indermädchen
tgut . Zeugniſſen zu 2 Kindern

5 1. Januar geſucht 72057
R 7, 29, part .

e f ſht per 1. Jan . ein Mäd⸗
ſuch chen für Küche und

185 bei gut . Lohn 7128

h. Gontardplatz 9, part .
Mädchen mit guten Zeug⸗

niſſen 1. Jan . geſ. 71878
Lameyſtr. 16

1

ne
Buüchhalter . Correſp . wünſcht

ſich zu verändern ev auch Reiſe .
Off.unter Nr. 71405 an die Exped .

Funge kinderloſe Frau ſucht Be⸗
Iſchäftigung imWaſchen, Putzen
1l. Parkettbodenreinigen . 71880

H 3, 22, 8. St .

Junges Mldchtu
u Stenogr . u. Schreibmaſchine

bew. , ſucht Aufangsſtelle Gefl .
Off. u. . . 720. 55ͥ . d. Exp. erb .

Wirihſchaften. ]
Für eine gut gehende Bier⸗

o kthſchaft werden auf 1, April
1901 tüchtige Zäpfler geſucht .

Offerten unker B. G. 71257
an die Exped . ds. Bl . 71257

Ein ſchöͤnes Nebenzimmer zu
verg⸗, 50 —60 Perſ . faſſend ,

Bier hell und dunkel ( Eichbaum⸗
Nauerei) . 71268

Elne r Fam lie 5 Per⸗
1 0 ſucht per 1. April eine
eſſere Wohnung von —6

905 nebſt Zübehör, mög⸗
cht Oberſtadt Baumſchulgäk⸗5 Anbegriffen ) zu miethen .
Offerteſi m. Preisangabe unt⸗

Nr. 12122 au die Exp. ds Bl .

S Zimmer
Gefl .

abe unter
E B. Nr. 71877 Exp. d. Bl.
Von kleiner ilie in guter
Lage, nicht Lindenhof u. Neckar⸗
vorkſtadt, eine geränige 4 Zim . ⸗
Wohnung mit ſtüche u. Man⸗
ſarde, Gas ꝛc per 1. April 1901
bd. 1. Jul ! zu miethen geſucht
ev. Zim . ohne Mauſarde .

ſofortige Offerten mit
Pingangabe Ulter Nr . 71816 an
Ne Exped ds. Bl. erbeten .

Haus
in der Oberſtadt oder gro e
Wohnungper ! April zu miethen
geſucht . Offerten unter Nr. 70825
an die Erpedition d. 25echineWohnſüng
Nähe des Bahnhofes per f „Abril
1900 gejucht . erten unter
Nr 72025 an die Exped . d. Bl.

meinaudergehende gut m 5bl .
Zimmer von zwei ſol . jung .

erten , am liehſten in der Nähe
der Rlanken pr . ! Jan geſucht .

Offerl . mit Preisangabe unter
Nr. 7872 a. d. Exped . ds. Bl

Eine Wohnung
von 4 Zimmern u. ſämnitl .

ubehör in gutem Hauſe ,
undrat — 0 6 oder Lin⸗

denhof , Schloßpartſeite , von
Cheleulen per

April 1901 evtl . früher z
miethen geſucht . Offerten
mit Preisangobe unt .

„ V . Nr . 72034 an die
Exped . ds . Blattes erbeten .

Geſucht wird entweder eine
oppelwohnung mit wenigſtens

12 Zimmern und g
Nebemäumen , oder ein z
und dritter Stock mit eben 15chen Räumlichkeiten . 8

Zimmer

„Bobeh

0 erfragen bei der Expedi 8
ieſes Blattes 70714

Großze

Parterre⸗Räumlichkeiten,
geeignet für eine Speiſe⸗
wirthſchaft , am liebſten
in der Oberſtadt , per 1.
Mai 1901 zu miethen ge⸗
ſucht . 69807

Offert . unt . Nr . 69307
an bie Exped . d. Bl .

ung zu

F 4, 3. Magazin mit Buüreau
ſofokt zu verm . 71635

＋ 5 er
Nagazin , 112 Jan.
1901 zu v. 5 1182

855
als 15 ren⸗Geſch. v.

P part , Magazin od.
9 Lagerr. zu v. 71201

2 Treppen .
Traitteurſtr . 54 , große helle

Werkſt . m. Wohn . p. 1. Jau . z. v.
Näh Augartenſtt. 81 p. 71728

Ein unterkellertes heizbares
Magazin , auch für Werkſt ätte

eeignet , ca 120 qm ſofort zu ver⸗
miethen . Näheres Gg. Schitalz ,
Seckenheimerſtr . Nr . 38. el8d

Aiedte
e deee eine

Werkſtätte zu 71179

5
Laden
Zub . zu v.

8

25 7, füden
80 qm groß , mit oder ohne

Wohnung , ſofort oder zum
Frühjahr zu verm . 65555

5im 2. Stock .

80, 115
Laden für jedes W egeeign
ſammt Wohn zu v.
meiſter Fuche Michels , K7, 28 . 6551t

Ju 8 6, 18 iſt per 1. April
1901 ein 71867

Laden
mit Wohnung zu vermiethen .

Näh , bei He bing , N 7, 2.

Fficurichsplatz 5,
Vis - - vis Wasserthurm ,

für Meggerrien „Wurſtlerei⸗
Iiliale

ſehr geeign 85 Läden in feiner
Lage zu vermiethen .
Näheres II .

4 Treppen .

Nnuitſtraße 13 , öſtliche Stadt⸗

erweiterung,
vermiethen .

Hebelſtraße 15.

71 85

Ein Laden
mit zwei großen

Schaufeuſtern
(elekkriſche Beleuchtung ) in

ſeinſter Lage Mann⸗

heims zu vermiethen . gogto

Off . unter J . 625 F M.

an Nudolf Moſſe ,
Maunheim .
Elchelshelmerſtraße 6 ,
Laden mit Wohnung u. 2 große
Räume im Souterkain ſofort
zu vermiethen . 70992

Breſte Skruße,
feinſte Lage , moderner
zu vermiethen . 67096

Offerten unter
W. 67896 an

die Expedition ds.

mit allem

59695
Schlupp ,

Moritz Brum

66176

Nähe b. Bau⸗

Laden mit Wohn⸗
Näh res

71979

Moritz

Im

Speziabbeschält
Von

kaufen Sie

TEPPICHE
Tischdgcken , Gardinen, Portieren ,

Läuferstoffe, Möbelstoffe ,

fölle, Linoleum eto .

enorm billig .

KR 3 e) 4. Sock , 5 ſchone
K 537 Ziwmer u. Küche

an ruhige Leute per 1. Januar
zu perm . Näh . 4 St . 70915

Seitenb . , groß . Comp⸗
toir , paxt. od. 2. Slock ,

69891

6
B . 2
ſofort zu vermiethen

1 0 Zwei Zimmer als
0 4, gag B reau geeignet zu
vermierben . Naheres bei

. Hatner , C 3, 12 ( 14
Zelughauspl , pärb ,

04 . 1145 A. als rean
ſofort zu 69422

Näheres 1 Treppe hoch.

5 7 . II , Bureau ,
( 2 nimmer ) hell u . ge -
Täumig . zu verm . 50857

Näh . in F 3 . 1, 1. St .

Zwei bis drei geräumige
Zimmer in beſter Lage als

Bureau
für Rerit zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 71578 an
die Exped . ds . Bl .

blosser Eolaben
intt 8 Schaufenſtern , für großes
Geſchäft event . auch als Wein⸗

reſtaurant oder Bureau geeignet ,
per ſofort zu vermiethen . 63025

Näheres Kaiſers Kaffer⸗Filiale
Gontardſtraße 26 .

Hitz - esol
in beſter Lage der Brei⸗

tenſtraße , ca . 250 Qu . ⸗
Met . , großer heller Raum ,
ſehr geeignet für Aus⸗

ſtattungs⸗ , Möbel⸗ oder

ſonſt . en - detall - oder en⸗

gros - Geſchäft per 1. Jau .
1900 od . ſpät . ſehr preis⸗
werth zu vermiethen .

Gefl . Offert . unter Nr .
71411 an die Exp .d: Bl .

Markiplaße —Neckarvorſt .
Laden , auch als Bureau gege
zu vermiethen .

Lintz , K 3 , 2b.
Ulft 2Schaufeſiſſern

Ladenzin der

Ein geeigneter

1. April z.
K9. . d. Erv. 20882

Lgden
mit Wohnung , paſſend für

jedes Geſchäft , wo früher ſchon
einennetzgerfil lalebetrieben wurde,
in der Nähe des Marktplatzes ,
auf 1. April 1901 preiswerth zu
vermiethen .

Offerten unter Nr .
die Expedition d. Bl.

Heidelberg .
Ein großer Laden mit 2

Schaufeuſtern und anſtoßendem
Zimmer in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofs , beſvnders für
Fahrradhaudlung geeiglet , per
I. Alril 1901 zu vermiethen

71304 an

Oſſe ten unt . G. W. 280 an
0 & Vogler , A775

eidelberg erbeien . 720

ꝗ4 3 . 6 .
parterre , ezss “

—5 Zimmer mit Zu⸗
behör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen .

B 5 12
3. St. , 4 Zimmer .

Küche , Badezimmer
Keller u. Kammern pro Jannar
ooer ſpäter nach Uebereinkunft
zu vermiethen . 705056;

E 1. 1*
Vorderhs . , 2 kleine

2 Gaupenzim. Kilche
ꝛ0. an einzelne Leute zu v. 67133

I5 1 , G.
Belle⸗Etage , 2 Treppen , 10
Zimmek , Badezimmet , 2 Manſ, ,
Küche U. Keller p. 1. April z
verm . Näheres im Cigarren⸗
laden daſelbſt 71620

Gafeuſtr .P8,. 16 A St . 5 n L
t .

Balk. ,
Kilche u. Zubeh⸗Mäuf. , ſof. zu
verm . Näß . 4. Stock . 70942

E
E Fg 1 Zim . und Küche

. 9 ſof. zu v. 71684

F3 . 83 Ganpenwohfig . nebſt
übehör bill . an ſtille

Leute zu e 68253

ir⸗ 73J 3. Stock , 2 Zim .
65,17 4 f . Zubehor zu
vermiethen . 69354

6
8

1
4. Stkock, i Zimmer ,

, Küche und Zubehö !
zu verm . Näh . part . 11448

( Kirchenſir 10 )6 8. 30 5 Stock , 7 eleg.
Zimmes , Vadesnmer nebſt Zu⸗
deh ſowie hochpart 6 Zim. , Badez .
u. Zubeh . event . auch als Bureant
per 1. April zu vermieihen .

Näh . Hinterh . , 2. St .

I
7

35
2 ev.

8

6539u . Bubeh .
per 1. Jan . odel frül

äheres Laden .

71430
im, Rüche

Seitenb . ,
her zu verm .

714⁴

K 4 . 13
1
und Nach b

mtiethen. 70861

N 2,4
6 Zim . u. Zub . ſof zu

14 4 n . 71828

Ring , 5. Stock ,L 14, 1 33 Zimmer und
Küche an 8 kinderloſe 15zu vermiethen . Näheres Q7 ,
parterre . 96 0

Mömartkf. , L 15 , 1
Bel Etage , 5 Zim. , Küſche und
Zubehör per 1, April 1901 zu
berm .

Eig zufeben daſelbſt von
—3 Uhr Nachmittags . 71352

0 2 oder 3 Part . ⸗Zim. ,M 25 3 auch zu Bureau ge⸗
eignet , zu vermiethen . 64999

6 neu herger , Wohn⸗
„ ung , 6 Zimmer u.

Zubehör ſofort zu verin . 65520

schöne ge⸗P 6 . 20
rüumige

Eck⸗( Balkon ) ⸗Wohnung, 2 Stieg ,
—7 Zimmer u. Zubehör auf

1 April zu verm . 71814
Näheres ebenda 1 Stiege .

Ring, 4 . Stock , 7
0 75 15 Büit ner, Ban
und allem übrigen Zubehör zu
vermiethen 67492

R 4 . 3
Neubau , abgeſchl .
Wohnunge von

vier Zimmein und Küche und

zwei Zimmern und Küche per
1. 1 0 92

verm . 70912
Näbh. 5, 3. Stock .

R4 . 4

U6, 225 Friedrichsring ,
3 Tr . 7 . , Balkon , Badez . ,
Zut 12 8 ſofork zu ver7m. 58451

Näheres im 8. Stock .

Augartenfkr . 34 Wuattden
mit Balkon u.

Zubehör zu vermiethen . 71439

Angarteuſtzaß “ 42,
gr. ſchön . Zim . mit Küche bis
I. Jall beziehb . zu v. 71727

Augartenſtr. 49 (Keubau)
5. St . ( Seitenb . ) , 2

Am. u Küche
per ſof. od. ſpät . z. v. 712655

Näh . Vorder 8. 4. St . links .

Augarteuſtraße 42 .

1
od 4 große Zim , mit Balkon

Küche zu v. 71728

Küche
72054

90 ügartenſtr , 69 , 2. St . , zwei
Zim . u. Küche fof. zu v. 826

Beethovenſtr . 7,
2. Stock , 8 Zimmer u. Zubehör ,
pei 1. Januax zu ve m. 70612

Bismarckſtraße
neu hergerichtete Wohnung ,
6 Ziminer u. Zubehör ſof. zu b.

Näh . L 12, 15, 2 Tr . 67800

Fr edrichsfelderſtraße 7, 4.
3 Zimmer u Küche bi

Loose der Frelburger Celd-Lotterie à l . . —

Brumlik

F 1 , 0 MANNHEIN F1,9

Beethovenstr . 3.
Elegante 8 u. 4 Aihe

nungen nebſt allem Zubehör ſof.
od. ſpäter zu vermlethen . Ein⸗
zuſehen —4 Uhr Nachmittags

5 St . 8 Zimmer u. Küche zu
vermiethen . 71606

Zu erfragen Q 4 , 21 .

Hertſchaffl. Wohuung
F enee 5.

4 . Sto t , 8 Zimmer und
Zubehör , mit allem Com⸗
fort ansgeſtattet , per ſof .
oder Frühjahr 1901 zu
vermiethen . 70728

Näheres 5 . Stock.
Kirchenſtraße 24 , 5. Stock
ein großes unmöblirtes
auf 1. Dezbr . zu verm . 70372

Hekrſchaftlice Wohnung
Lameystr .

am Friedrichsring ,
3. Stock , 7 Zim. , Badezimmer
mit Zubehör per 1. April 1901
zu vermiethen . 70970

Näheres daſelbſt im 4. Stock .
5 ( Neubau )

Aaulgſtraße 103, Eckwohnung
2. Stock , 2 Zimmer mit Küche,
Keller u. Zubehör z. verm . 61670

Tulsenring25,
2. Stock 5508
10 große Zimmer , alle auf die
Straße gehend , mit Zubehör zu
vermiethen . Außerdem ein großes
ſeparates Parterrezimmer , als
Bureau geeignet , 70157

Zu erfragen 2. Stock daſelbſt .
eeeeeeeee

Marktiplatz — eckarvorſt . —
„ Zum kühlen Krug, “ 3 Zim .
uld Küche zu verm . 71422

Lintz , 3 . 2b .

Mollſtr , in geſunder Lage
. ſind im 2. Stock ,

Zimmer , Balkon, Küche mit
Gas ꝛc. per 1. April 1901 an

990 Familie zu vermiethen .
Näyeres parterre . 72043

Nolffr. 5,fürne Sct
2 Zimmer , Küche mit
Gas ze. per „Apeil 1901 an
rühige Famuie zu vermiethen .

Näheres parterre . 72044

Pflügersgrundſtr 14 1 S1 .
Zim . u. Kliche ſof, z. v.

Nih . Riedfeldſtr . 17, part .
13 . Querſir . 56 , 2. Stock ,

4 Zimmer , Küche und Zube ör,
padt . u. 3. Stock je 1 Zim. und
Küche zu vermiethen . 71419

13. Querſtr . 18 , 2 Woh⸗
nungen , à 2 Zimmer u. Küche
Goch⸗ u Leuchtgas ) 1

v. 71105
Nheindammſtr . ſchöne

Wohnung , 3. Stock , 4iem
u. Küche zu verm . 71233

Näheres T 4, 20.
Rheindammſtr . 35 . 3. St . ,

( Seitenbau ) 2 Zim , u Küche mi⸗
71621

1 *7 2
ban Nheiuhänferſtr. 59.
Vom 15. Dezember ab, mehrere

abgeſchloſſene , Zwei⸗ u. Brei⸗
Ziſnmerwohnul nit Gase u.
Waſſerleitung verſehen , zu ver⸗
miethen , ebenſo ein Laden mit

W999 zu verm . 70442
Näh . im 1. St . daſelbſt .

Nupprechtſtr . 6, IV. , ſind ſof. od.
ſpäter 5 Zim. , Küche , Badezim .
U. allem Zubehör zu vermiethen .
Näh Mheinauſtr. 38038. 40. 85511

Reunershofſtraße 100
vegeunber d m Sch oßg rte
und zihe n, eiegante Woh⸗

nung , 3 T eppen , 7 Zimmer
und Zube ör per ſofort od .
Frühiahr zu vermiethen .

Näh . M. Schlupp . Rhein⸗
dammſtr . 41. ( 128) 70760

Schbetingerſt. 109 unssn⸗
und Zu⸗

behör ſofort zu verm . 66454
Näheres bei Wilh . Schrenk .

Schwetzingerftr . 17 2. 1 Zim .
u. Küche , 2 Zim. od 3 Zim . u.
Küche per ſofort oder 1. Januar
zu vermiethen . 71614

Traitteurſtr . 54 , mehr . Wohn
de? Zim. u. Ruͤche p. 1. Febr . z. v.
Näh . Augartenſtr . 31 p. 71724

Waldhofſtr . 26 , 2. St .
Schöne Woynung , 2 Zim . ,
Küche nebſt Zubehör auf erſten
Dezember oder ſpäter billig zu
vermiethen . 69662

Gr . Wallſtadtſtr . 54 , 2. St ,
ſchöne Wognung , 2 Zim . u. Keülche
mit freier Ausſicht bis 1. Jauuar
Wegzugs halber zu verullethen .
Näh . Laden . 71068

Schöne Mauſarden⸗Wohnung ,
1 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres G 4, 15 70727

Mehrere Wohnungen , 2 Zim⸗
mer mit Kuͤche ſofort zu ver⸗
miethen , auch eine Werkſtatt od.
Magazin daſelbſt zu vermiethen .

Zu erfragen Rheinhäuſer⸗
ſtraße 67 . 71216

SFFFFC ( oo

Zu vermiethen .

Cutteſol Mi, Burean

5 Ann⸗Nitfubchit
3 Zuntai hücht7144⁸

Nabcht Bohnung
( 2 Zim .u. Küche )8S4 , 20 .

Beorg Börtlein ,
Goetheſtraße 4.

n heirſch !

unmitlelbaret Nähe des
Stadtparks , 3. Stock , eine

— elegante Wohnung , be⸗
ſtehend aus 6 Wohnzimmern ,

ſtlichem Hauſe in

nebſt allem Zubehör per 1. April
zu vermiethen .

Gefl . Anfragen unt . Nr . 71960
an die Exped . ds . Bl . erbeten

Herrschaftliche

Wohnung
hochelegant , 10 Zimmer u.
allem Zubehör ( Haus zum
Alleinwohnen ) auf 1. April
zu verm . Preis Mk . 3000 .

Näheres C 1, 16 , über
3 Treppen . 69651

Wohnungen 1 5
bis 8 Zimmern nebſt Ae

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
bermiethen . Näheres Gg . Söhn⸗

lein , Friedrichsring 36. 59658

In 8 6, 18 ſind per 1. April
1901 71868

*
＋4 Zimmer⸗

Wohnungen mit Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Speiſekammer ,
Speicher Keller, Trocken⸗Speicher,
Trocken⸗Veranda zu verm .

Näh . bei Helbing , N 7, 2.

An der Bergſtraße , ſchöne

Einfamilienhäuser
einzeln oder N per Frül⸗
jahr zu vermiethen evtl . auch
zu verkaufen . 71043

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes .

zwei möbl .
B , 6 Zimmer, Wohn⸗ und
Schlafzimmer 1

verm . 71424

5 6 16 ſchön möbl .
95 Parterrezim . auf

15. Dezember oder 1. Jannar
an einen Herrn aus guler Fa⸗
milie zu vermiethen . 714⁴⁰

20B 7 , 15
1 Tr .

9 Z. in ſepar . Eing .
il. Telephonanſchl . z. v.

ſofort zu vermfethen .

Part.F 75 171bi ldeten 1g.
wird ein Zim. ⸗College für ſofort
mit ganzer Peuſton g 11⁵

hübſch02 . 14 un bber
ſofort zu vermiethen .

6 8. 28 möblirtes Zim⸗
mer in beſſerem Hauſe eventl
mit Peuſion ſofort billig zu

U
720465

3. Slock , ein ſchön

vermiethen . 71275

13 7 St . , Iks. , 1 möbl .
192 ((Zim. ſof. zu v. 71400

1 Trep . , gut m
IIl 4, 14 Zim . z. v. 72064

7 8.
55 ein gut möl .

H . 4 Zim . ſof. zu
7, G , 8. Stock , 1 gut mößl

7201 Zim . an 1 Hrn. zu v.
6 JDuſenr . 8 Tr , ein

K2 25 17( ſchön möbl . Zim.
per 1.per I. Jan. zu verm . 71729

125 feinK 2, E „ 1128
St . , einfach möbl .R 4, 135Zim . zu v.

A58d
Lulſenring , 8.

K 45 ein hübſch möbl.
Zimmer zu vermiethen . 71504

2. St . , möbl . 3.K 4. 22 ſof . bill.z. v. 1128

LI3 , 5 Penfon . LI3 , 5
Ein ſchön möbl . Zimmer

per ſofort zu ver⸗ hen. 70987

„1 ſchön mbl .
L 13 . 20 3 im. bis l. Jan .
zu vermiethen . 24412

5 möbl . Zimmer an
L 15 , 6 beſſern Herrn zu
vermiethen . 71809

I I , 7
ein fein Wöbl. Zimmer zu

vermlethen . 71805

PI , Ta ,
3 Treppen , ein fein möb⸗
lirtes Zimmer ſofort zu

2 Tr. ,

vermiethen . 707²

P 5, 15/16 , 1 einfach möbl .
Zimmer zu verm . 71441

4
2. St . , ein mbl . Zim .

0 90 m. 1 oder 2 Bet en
zu vermtethen . 71142

0 75 8 11 ſchön möbl . Park⸗
Zim , für 1 od. 2„Hrn.

ſof. 0b ſpäter zu verm . 71349

R 3
2 Tr. , möbl . Zim , zu
vermliethen. 171148

R7 „ I mbl . Zim ,
ſeparaler Eindiggz

zu vermiethen .

81 . 2 . 7 5 71 15
8 3. 6 Zin bil.

1
25

13 . 21
5. St . ein mbl . Zim

INE 5 . St . ,
15 . 9

zu verm. 7152 1
1 frdl . möbl .

Zim . fof. v.

6 Friebrichsring,16 . 233
oos

Part . ⸗Z. zu v.

. • 34

uhl .

möbl . Zimmer zu
vermiethen . 71948

2. St , i mbl Wohn⸗U4. u. 1 Schlafzimmer,
1 Schlafzimmer an beſſere

Herren zu vermiethen . 67801

207 St. , hübſchmöbl.
U4. Zimmer in beſſerer
Fam . an

9
5 zu v. 71421

2 Friedrichsring ,
U 6, 1 9 2 Tr. ., 1 od. 55.
22 ſchön mbl .Han ſof.zu v. —127

Beilſtraße 26 , 2. Stock , ein
möbl . Zimmer mit oder ohng
Penſion zu vermiethen . 71438

Da bergſtr . 9, früher H8, 5,
mbl . Zim . ſof. z. verm 71815

Tamehſtraße 19 , 1 Tr . ſchön
möbl . Zim . mit od. h . Penif. ſof .
an Hin . od. Dame zu v. 70890

Luiſenring 56 , 8. St . ,

dabee
möbl . Zimarer fofork —

1. Jauuai zu verm . 71290

VLindenhofſtraße 16 , 2. St . ,
ein möblirtes Zimmer an ein

Fräulein zu verm . 1J1899
Rupprech ſtr . 6. part , rechts ,

1 ſchön möbl . Zem . m. Penſion
72049

Rupbrechtſtr . 11 , 4 Tr . vechts
mbl . Zim . 3. v. 71210

Seckenheimerſtraße 31, part . ,
Ombl . Wohn⸗ u. Schlafztinmer
an 1 od. 2 Herren zu v. 71188

Möbl . Zimmer an 1 oder
2 iſrael . junge Leute 00 oder

ohne Penſioß preiswülrdig zu
vermiethen . Näh . im Vert . 1285

Möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
in gutem Hauſe p. ſof. od. 1.

71922Jan . zu verm .
Näher . Wer derſtr .3, 2. St .

1＋ I1, 3, I . Etage , 1 fein möl .

Zim . bis Jer an 1 ev. 2

Herren mit Penſion z. v. ber

Solufftelen
0 5, 4 Hth. ,ITdc ete Sclaſe

115571087

1 Trp . hoch, 2 fein
37 45 15 möbl . ger . Zimmer
ntitmit ſepar . EinEing . zu verm . 70320

3
o 1 Tr . ein gut mbl .
0 59 Zim . zu o. 71644

7
0 14

1 Tr . hoch, ein ſchön
9 inbl . Zimmer mit

oder ohne Penſion (Iſr . ) 15
1.

Iinuar zu verm . 712035

2 Trepp . , ein gutE 2, 14 mbl. Zimmer, mit
oder ohne e an einen jung .
Mann ( iſr ) pr . 1. Jan . zu „719ʃ7

sind zu beziehen durch die pedien As . Blattes .

Für 10 Pfg . Portozuschlag erfolgt Franco - Zusendung .

3. St . ,beſſereſſere Schlaß⸗
ſtelle z. v. 71244

ſogl zuverged.

. 8

3. St . , iſr . jg. Mann
find . g. Penf. ee

Luifenring 54 , 2 Treppen ,
einige inge⸗ ( Iſrael . ) können

95. 0
Koſt u. Logis erhalten . 71207

Juiſenring 61 , St , iſtael .
* oder Herr findet —
Peufion1

( rawilfenanſchl .!

＋6 . 37U b



8 . Seite ? eeeeeeeeee — . .

Wir empfehlen als

passendes
immer willkommenes

Unsere von

Tausenden anerkannte

Lorzügliche Damen - und Herren -

Ein eleganker Carton, euthaltend 6 Paar Damen⸗Handſchuhe, Gants de Suede Mä.
Ein eleganter Cartkon, „ 6 Paar Damen⸗ oder Herren⸗Handſchuhe Ml.

b

55 5 5 5 5 M l .Ein eleganter Carkon,
Ein elegauter Carton ,

5 n 5 Mk.

7 7 1
1 k. 1 . —

73 77 77 15 * Ml. 20 . —
721¹88

6

6

klegauter Cartlan,
„

6
„ „ „5 „ Mk. 14 . —

Ein eleganter Carkon, „
6

elegauter Carlon, „
6

Versandt nach auswärts gegen NMachnahme . Unseren Katalog versenden wir gratis und franko .

Gebr . Engelberger ,
P 9, Mannheim , P9 ,

empfehlen in großer Auswahl

Lader-, dfonce- u. Galanteriewaaren
jeder Art.

Aippgegenſtände, Fächer u . Schmuckwasren .

—

deaen
e ne , Manuheim

Glas - Christbaumschmuckes

Serelz eneen Kebeee Fec an

dabte e ae 1 Durch Vollendung unſeres Neuanbaues

Lauscha 1/Thür .

25 , 4 . Telephon 1163 . 8 , 4 .

Olasflageln , Elezapfen , laumspitzen ete ste.

dür Empfehlung fage bel 2 fl. vergoldete schhs-

FVF Ausstellung von ca . 80 completten Muster - Zimmern .

Fabrikation von Glas uud kunstlichen Augen.

5

21 ——— 8

dleldt eine reichsortirte Musterkiste meines 1 W̃᷑* La
enthaltend : beassre, moderne Sachen in demalter , glitzernder und glänzender

Möb If. 9
10

k d L
Nur hachfeine ins Auge fallende Sachen 8

Müller - Zschach ,
Reelle Bedienung . — Mehrjährige Garantie . 67996

8
9

dausendfach anerkanuten 8 Söh
Ausfdhrung , als Brillantkugeln , Reflexe, Früchte , felnste

Vobe neanang de eeg Seben ,
30 deen klür einfache und bessere Wohnungs⸗Einrichtungen .

lefstant fürstt . Uüte. Pramiirt . Telephon Ar. 8.

ieeeeeeeeeeeee bis 24 . Dezember einen Rabatt von 10 %. . 71681

Gegen baar geben bei Einkäufen von Mk 5 au

Flbltzheim, 0 J, 4
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